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Herzlich willkommen in Unteriberg SZ

Der Nationale Vorstand der Schweizerischen Landjugendvereinigung SLJV 
freut sich mit der Region Ortstock auf die 66. Durchführung der Delegiertenver-
sammlung in Unteriberg SZ. Ein ereignisreiches Wochenende erwartet euch.

Am Samstag, 18. Juni 2022 besichtigen wir die Ott-Örgeli GmbH in Unteriberg 
und das Kloster Einsiedeln.

Nach diesem lehrreichen und spannenden Tag wird am Abend am «Laui Fäscht» 
bis in die frühen Morgenstunden getanzt und gefeiert.

Am Sonntag, 19. Juni 2022 ist es dann so weit. Die 66. Delegiertenversamm-
lung der SLJV geht über die Bühne. Bei einem interessanten Programm werden 
wir einen Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr werfen. Ausserdem verab-
schieden wir drei Vorstandsmitglieder und begrüssen gemeinsam die Neuge-
wählten.

Wir freuen uns auf ein abwechslungsreiches Wochenende.

Freundliche Grüsse im Namen des Nationalen Vorstandes der SLJV.

Angela Imgrüth	 Helen Peter
Präsidentin der SLJV	 Landjugendsekretariat
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Traktandenliste

Traktandenliste 66. Delegiertenversammlung  

Sonntag, 19. Juni 2022 in Unteriberg SZ

1.	 Eröffnung / Begrüssung 

2.	 Wahl der Stimmenzähler 

3.	 Festlegung der Traktandenliste 

4.	 Genehmigung von 

	 a) Protokoll Abstimmung DV 2021

	 b) Jahresbericht Vereinsjahr 2021

	 c) Jahresrechnung 2021 

	 d) Budget 2022

5. 	 Tätigkeitsprogramm 2022 

	 a) Übersicht Tätigkeitsprogramm 2022 

	 b) AG-Vorstellung 

6. 	 Beziehungen zu anderen Organisationen 

	 a) RYE 

	 b) Jeunesse 

	 c) SAKLJ 

	 d) IFYE 

	 e) Landjügeler des Jahres 2021

7. 	 Anträge

	 a) Antrag des OKs DV 2020

	 b) Antrag vom Simon Seitz zur Erstellung  
	 eines Dokumentes: «Haltung der SLJV»

8. 	 Festlegung des Mitgliederbeitrages 2022 

9. 	 Bestätigungs- und Ergänzungswahlen 

	 a) Revisoren 

	 b) Verabschiedungen 

	 c) Bestätigungswahlen 

	 d) Ergänzungswahlen 

10. 	 Verschiedenes
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Protokoll 65. Delegiertenversammlung

Protokoll der 65. Delegiertenversammlung  
der SLJV vom 13. Juni 2021 in Langenthal BE

1. Eröffnung / Begrüssung
Der Präsident der SLJV, Peter Brunner, begrüsst die vor Ort Anwesenden, die 
Online-Teilnehmenden und die Zuschauer des Livestreams zur 65. Delegierten-
versammlung. Er verweist auf die kurzfristige Durchführung einer Hybridveran-
staltung aufgrund der Pandemie und hofft, dass alle gut aufgestanden sind und 
die Technik einwandfrei funktioniert. 
Er übergibt das Wort an Thomas Frei und Andreas Gschwend von der AGwww, 
welche den technischen Umgang mit Zoom und dem Abstimmungstool Nemo-
Vote kurz erläutern. Andreas führt eine Probeabstimmung mit dem Online-Tool 
durch. 

Der Vorstand stellt sich mit einer kurzen Präsentation vor. 

Peter Begrüsst alle Landjügeler und Landjüglerinnen aus der ganzen Schweiz. 
Ganz besonders willkommen heisst er alle GruppenpräsidentInnen, alle Mitglie-
der und Partnerorganisationen. Ein ganz herzliches Willkommen geht an alle 
KollegInnen, FreundInnen, Familien, welche die Landjugend ganz besonders 
unterstützen. 

Eine Grussbotschaft des Berner Bauernverbands wird gezeigt.

Es sind vor Ort anwesend:
Nationaler Vorstand: Peter Brunner (Präsident), Angela Imgrüth (Vizepräsi-
dentin), Myrtha Mathis (Kassiererin), Melina Fuhrimann, Kathrin Nabulon, Urs 
Feuz, Julius Bühler, Pirmin Koster, Joel Bader, Pascal Zeder
AGwww: Andreas Gschwend, Thomas Frei (Technischer Support)
Sekretariat: Matthias Läderach
KanditatInnen: Martina Schibli, Rachel Helfenstein, Karin Gisler, Benedikt 
Schniepp 
OK DV 20: Daniela Lämmler, Silvan Ulrich, Andreas Hefti (Als Antragstellende)
Entschuldigt: Mattias Streule (Nationaler Vorstand) 

Es haben sich via zoom angemeldet: Florina Bühler (Linth), Corinna Krum-
men (Frienisberg-Süd), Veronika Arnold (Uri), Ivan Bucher (Sarneraatal), Mar-
co Ebneter (Appenzell), Frank Pressmann (Rüegsbach), Susanne Müller (Kreis 
Sempach), Silvan Ulrich (Will), Daniela Lämmler (Neckertal), Marco Studer 
(Thal), Ueli Sturzenegger (Säntis), Corina Kläger (Alttoggenburg), Rahel Jost 
(Heimiswil), Simon Netzer (Gossau und Umgebung), Lukas Jufer (Oenztal), 
Chantale Hinnen (Rhyfall), Sven Lanz (Worblental), Patrick Keiser (Zug), Ben-
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jamin Amrein (Pilatus), Raffael Reichmuth (St. Gallen-Bodensee), Fabian Hör-
ler (St. Gallen-Bodensee), Nicolas Amstutz (Seeland), Simon Seitz (Geiss), Ke-
vin Niederberger (Hinterland), Patricia Facchini (Seerücken), Bruno von Känel 
(Niesen), Mathias Müggler (Tannzapfenland), Christoph Wyss (Larutia), Hannes 
Kunz (Untere Emme), Adrian Bleuler (Technischer Support)

Da sich viele Teilnehmer nicht richtig mit Name und Landjugendgruppe ange-
schrieben sowie die Kamera nicht angeschaltet haben, war es nicht möglich zu 
erkennen, wer nun wirklich dabei war per zoom. Teilgenommen haben 24 Per-
sonen. Da wir bis zu 26 Stimmabgaben hatten, gehen wir davon aus, dass ein 
paar angemeldete Teilnehmer die DV per Livestream verfolgt haben.  

Es gab ca. 300 Aufrufe des Livestreams via Youtube über die gesamte 
Dauer der DV 

Begrüssungsrede von Peter Brunner: «Es ist so weit und die 65. Delegierten-
versammlung der Schweizerischen Landjugend geht über die Bühne. Leider 
darf ich euch dieses Jahr erst zum ersten Mal begrüssen, nach der Absage 
vom letzten Jahr. Dieses Jahr bleibt sicher allen in Erinnerung, wenn auch si-
cher nicht so wie die letzten Jahre, mit ihren vielen Anlässen. Den einten oder 
Anderen Anlass gab es im Sommer dann trotzdem noch. Ich bedanke mich bei 
allen, die den Mut nicht aufgegeben und wenn es möglich war, einen Anlass 
durchgeführt haben. Ich hoffe, nun können wir unser Feuer für die Landjugend 
wieder aufleben lassen, uns wieder austauschen und uns gegenseitig in der 
gesamten Schweiz besuchen. Der Vorstand und ich geben unser Bestes, damit 
diese Online-DV in guter Erinnerung bleibt.»

2. Wahl der Stimmenzählenden
Da die ganzen Abstimmungen über das Online-Tool NemoVote laufen, wird An-
dreas Gschwend mit der Stimmauszählung beauftragt. Darüber wird ein erstes 
Mal abgestimmt. 

Andreas Gschwend wird als Stimmzähler mit 25 zu 0 Stimmen bei einer Enthal-
tung gewählt.

Stimmberechtigt
Gezählte Stimmkarten	 26
Absolutes Mehr	 14

Protokoll 65. Delegiertenversammlung
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3. Festlegen der Traktandenliste
Die Traktandenliste wird mit 25 zu 0 Stimmen bei einer Enthaltung genehmigt.

1.	 Eröffnung / Begrüssung
2.	 Wahl der Stimmenzähler
3.	 Festlegung der Traktandenliste
4.	 Genehmigung von
	 a) Ergebnisse schriftliche Abstimmung DV 2020
	 b) Jahresbericht Vereinsjahr 2020
	 c) Jahresrechnung 2020
	 d) Budget 2021
5.	 Tätigkeitsprogramm 2021
	 a) Übersicht Tätigkeitsprogramm 2021
	 b) AG-Vorstellung
6.	 Beziehungen zu anderen Organisationen
	 a) RYE
	 b) Jeunesse
	 c) SAKLJ
	 d) IFYE
	 e) Landjügeler des Jahres 2020
7.	 Anträge
	 a) Antrag des OKs DV 2020
	 b) Antrag der PG Reisen
8.	 Festlegung des Mitgliederbeitrages 2021
9.	 Bestätigungs- und Ergänzungswahlen
	 a) Revisoren
	 b) Verabschiedungen
	 c) Bestätigungswahlen
	 e) Wahl des Präsidenten
10.	 Verschiedenes

4. Genehmigung von
a) Ergebnisse schriftliche Abstimmung DV 2020
Die Ergebnisse der schriftlichen Abstimmung der DV 2020 werden mit 26 zu 0 
Stimmen genehmigt. Peter bedankt sich bei Matthias Läderach für die Durch-
führung der Abstimmung sowie für das Festhalten der Resultate. Weiter be-
dankt er sich bei Dominik Handel von der AGRIDEA für eine neutrale Stimmen-
auszählung.

b) Jahresbericht Vereinsjahr 2020
Peter Brunner: „Das letztjährige Tätigkeitsprogramm beinhaltete viele Span-
nende Anlässe. Leider mussten viele davon abgesagt werden. Besonders stark 
getroffen, hat uns die DV 2020, welche einen Tag vor dem DV-Wochenende 
abgesagt werden musste. Ich möchte dem OK DV 20 herzlich für ihren Einsatz 

Protokoll 65. Delegiertenversammlung
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danken. Es wäre bestimmt wieder ein unvergessliches Wochenende gewesen. 
Herzlichen Dank. Im Sommer haben wir es dann doch gewagt und den PG-
Bildung Anlass durchgeführt. Dazu haben wir uns in Reichenburg SZ getroffen 
um 3D-Minigolf zu spielen. Nachdem alles ausprobiert wurde, ging es Rich-
tung Linthtal. Nach einer Picknickpause haben wir das Pumpspeicherkraftwerk 
Limmern besichtigt. Gigantisch, was alles in den Berg gebaut wurde. Nach all 
diesen Eindrücken haben wir diesen schönen Tag bei einem leckeren Dessert 
ausklingen lassen. Herzlichen Dank an Matthias Streule für das Organisieren. 
Einen weiteren Anlass haben wir dann doch noch durchführen können. Wir 
haben das Konzept des Vorstandshöcks umgestaltet, so dass er nun jedes Jahr 
in einer anderen Region stattfindet. Angefangen hat die Region West. Wir gin-
gen zusammen in einen Escape-Room, um die Zusammenarbeit ein wenig zu 
fördern. Nachdem sich alle aus den Räumen befreit haben, sind wir zu Melina 
Fuhrimann und haben grilliert. So konnten wir uns austauschen und den Tag bis 
in die Abendstunden noch geniessen. Herzlichen Dank an Melina Fuhrimann 
und Joel Bader für die Organisation. 
Leider kamen dann schon wieder Einschränkungen der Behörden und wir muss-
ten unser Landjugendleben einstellen. Weitere Highlights wären noch auf dem 
Programm gestanden, wie z.B. die OLMA und das HIT, welches wir hoffentlich 
in diesem Jahr nachholen können. Nun hoffen wir auf bessere Zeiten und dass 
wir wieder mit Vollgas ins Landjugendleben starten können. 
Ganterschwil im Mai 2021, euer Präsident Peter Brunner

Der Jahresbericht des Vereinsjahrs 2020 wurde einstimmig angenommen. 

c) Jahresrechnung 2020
Die Kassierin, Myrtha Mathis, erwähnt die wichtigsten Posten der Jahresrech-
nung 2020. Es wurde, entgegen der Budgetierung ein positives Ergebnis erzielt. 
Aufgrund der Pandemie konnte mit der SUISA ein kleinerer Beitrag vereinbart 
werden. 

Erfolgsrechnung
Aufwand: Der Vorstand hatte weniger Aufwand als Budgetiert, da weniger phy-
sische Sitzungen stattgefunden haben und einige Vorstandsmitglieder auf ihre 
Spesen verzichtet haben. Der Betrag bei den Nationalen Anlässen ist so hoch, 
da hier noch die Darlehen drin sind. Der Aufwand der AGs ist höher als budge-
tiert. Da aber die diversen Kompetenzsummen in diesen Punkt fliessen, wurde 
hier zu tief budgetiert, der Aufwand ist im Rahmen.

Ertrag: Die Einnahmen aus Marketing/Sponsoring vielen tiefer aus als Budge-
tiert, da unser Hauptsponsor Agrisano per Ende Jahr noch nicht bezahlt hat. 
Der Bundeskredit viel einiges höher aus als Budgetiert. Ein herzliches Danke-
schön an das Bundesamt für Sozialversicherungen und an das Sekretariat für 
das Einreichen des Antrags. 

Protokoll 65. Delegiertenversammlung
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Erfolgsrechnung 2020	 Aufwand	 CHF	 73’584.13
	 Ertrag	 CHF	 81’858.50
	 Gewinn	 CHF	 8’274.37

Bilanz
Aktiven: Der Betrag auf dem Kontokorrent der Raiffeisen ist gestiegen.
Passiven: Wir sahen keinen Grund, Rückstellungen aufzulösen.

Eigenkapital	 per 01.01.2020	 CHF	 62’829.71
	 per 31.12.2020	 CHF	 71’104.08
	 Zunahme 	 CHF	 8’274.37

Der Revisor Adrian Zimmermann verliest den Revisorenbericht via Videobot-
schaft und empfiehlt die Jahresrechnung anzunehmen und die Rechnungsfüh-
renden zu entlasten. Die Jahresrechnung 2020 wird von der Versammlung mit 
25 zu 0 Stimmen bei einer Enthaltung genehmigt. Der Präsident dankt Myrtha 
Mathis und dem Sekretariat für die Rechnungsführung sowie der Rechnungs-
prüfungskommission für die Prüfung der Rechnung. 

d) Budget 2021

	 Aufwand	 CHF 	 86’990.00
	 Ertrag	 CHF 	 72’710.00
	 Verlust	 CHF	 - 14’280.00

Myrtha Mathis präsentiert der Versammlung das Budget 2021. Da weiterhin mit 
der Pandemie zu rechnen ist, wurden die Vorstandsspesen tiefer budgetiert. 
Aufgrund einer Umstrukturierung beim zoom, wurde tiefer budgetiert. Auch die 
Aufwände Messen wurden wegen der Pandemie tiefer budgetiert. Auf Seiten 
Ertrag haben wir beim Bundeskredit einen Mittelwert der letzten Jahre budge-
tiert. Aufgrund der Anpassungen der QMs (Verzicht auf Gewinnbeteiligung/De-
fizitgarantie) rechnen wir bei den Nationalen Anlässen mit weniger Einnahmen.

Simon Seitz meldet sich zu Wort und weist darauf hin, dass in der DV-Info-Bro-
schüre das falsche Budget (2020) abgedruckt wurde. Das Sekretariat und der 
Nationale Vorstand entschuldigen sich aufrichtig für diesen Fehler und bitten 
um Verständnis.  

Das Budget wird mit 23 zu 1 Stimmen bei 2 Enthaltungen angenommen.

Protokoll 65. Delegiertenversammlung
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5. Tätigkeitsprogramm 2021

Ein vielfältiges Tätigkeitsprogramm wird präsentiert.  

Wettbewerb
Urs Feuz informiert die Versammlung im Namen des OKs über die Absage des 
Wettbewerbs aufgrund der immer noch andauernden Situation. Es wäre mit 
einem zu grossen Aufwand verbunden gewesen, die nötigen Schutzkonzepte 
und Massnahmen umzusetzen und diese auch einhalten zu können. Zum Schutz 
vor allfälligen Konsequenzen bei Nichteinhaltungen der Massnahmen hat sich 
das OK entschieden, den Wettbewerb Tannzapfenmonopoly abzusagen. Urs 
hofft um Verständnis bei allen enttäuschten Teilnehmenden, Zuschauenden, 
FestgängerInnen und alle die er vergessen hat zu erwähnen. Peter Brunner be-
dankt sich beim OK Wettbewerb für die Organisation. 

AGL
Die AGL informiert via Videobotschaft über ihre Exkursion vom 25.09.2021. Pe-
ter Brunner bedankt sich für die Organisation des Events. 

OLMA
Daniela Lämmler vom OK Tag der Landjugend informiert über die diesjährige 
OLMA, welche vom 07. – 17. Oktober 2021 stattfinden wird. Der Tag der Landju-
gend wird am 10.10.2021 durchgeführt. Zurzeit baut die OLMA eine neue Halle, 
welche im Jahr 2023 fertiggestellt werden soll. Ob die Messe stattfinden kann, 
wird Anfangs Juli entschieden. Das OK Tag der Landjugend wird euch auf dem 
Laufenden halten. Voraussichtlich wird nur jenen Personen Einlass gewährt, 
welche ein Covid-Zertifikat vorweisen können. Das OK bittet schon jetzt um 
Anmeldungen und Planung der Wetten für das legendäre «Wetten dass…?» Das 
OK stellt sich unterstützend zur Verfügung und bedankt sich für das ihnen ent-
gegengebrachte Vertrauen. 

HIT 
Da das HIT letztes Jahr abgesagt werden musste, darf das OK HIT 20 nun das 
HIT dieses Jahr durchführen. Es wird vom 06. – 07. November in Attinghausen 
UR stattfinden. Per Videobotschaft stellt das OK das Programm und das schö-
ne Urnerland vor. Peter Brunner bedankt sich beim OK und freut sich auf den 
Besuch.  

Vorstandshöck
Der Vorstandshöck findet am 27. November 2021 in der Region Ostschweiz 
statt. Weitere Details sind noch nicht bekannt.

Protokoll 65. Delegiertenversammlung
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Redteamanlass
Im 4. Quartal 2021 soll die Besichtigung der SRF-Studios nachgeholt werden. 
Zurzeit sind jedoch noch keine Führungen möglich. Das Ziel ist, den Redtea-
manlass bis Ende Jahr nachholen zu können. 
 
Arbeitsgruppen
Die Arbeitsgruppen werden per Videobotschaften vorgestellt. 

Peter Brunner bedankt sich für die Vorstellungen und übergibt das Wort an 
Melina Fuhrimann zur Vorstellung der neuen AGvernetzt.

Das Ziel der AGvernetzt ist es, den Austausch mit IFYE, RYE, FVJC und auch 
anderen Organisationen zu fördern und die Zusammenarbeit zu festigen. Die 
Kommunikation mit diesen Organisationen war bisher ein Ämtli für eine Person 
im Nationalen Vorstand und brachte viele Verpflichtungen mit sich. Daher ha-
ben wir beschlossen, diese Verantwortung auf mehrere Personen aufzuteilen. 
Der Informationsfluss soll konstanter gehalten werden. Da es häufig Wechsel im 
Nationalen Vorstand gibt, wird das Wissen über die verschiedenen Organisati-
onen zukünftig besser aufgeteilt sein. Ausserdem ist die Zusammenarbeit nicht 
abhängig von der Motivation einer einzigen Person im Vorstand. Im April 2021 
fand die Gründungssitzung statt. In der AG wird es eine SLJV-Vertretung, eine 
IFYE-Vertretung, eine RYE-Vertretung und weitere motivierte Personen geben. 
Zurzeit sind es fünf Mitglieder, welche sich auch auf weitere, zur Mitwirkung 
interessierte Personen freuen. Bei weiteren Fragen zur AGvernetzt stellt sich 
Melina Fuhrimann gerne zur Verfügung. Weitere Infos und erste Erfahrungen 
zur AG gibt es an der nächsten DV.

Peter Brunner bedankt sich bei Melina Fuhrimann. 

Protokoll 65. Delegiertenversammlung
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Das Tätigkeitsprogramm wird auf der Homepage auf dem aktuellsten Stand 
gehalten. 

Das Tätigkeitsprogramm wird von der Versammlung einstimmig angenommen.

6. Beziehungen zu anderen Organisationen
Europäische Landjugendvereinigung RYEurope (Rural Youth Europe)
Martin Siemen stellt die RYE per Videobotschaft vor und erzählt über die ge-
planten Anlässe dieses Jahr. 

Jeunesse (FVJC)
Der Präsident der FVJC und die neue Sekretärin Axelle Favre melden sich per 
Videobotschaft und freuen sich drauf, uns an ihren Anlässen begrüssen zu dür-
fen. 

SAKLJ 
Per Video werden Eindrücke aus den SAKLJ-Kursen vorgestellt und für den 
Quarten- und Vordemwaldkurs geworben.  

IFYE
Die IFYE stellt sich per Videobotschaft vor.   

Landjügeler des Jahres 2020
Pirmin Koster kürt stellvertretend für das ganze Redteam den Landjügeler des 
Jahres 2020. Für seinen ausserordentlichen Einsatz wird Andreas (Pfarrer) Hefti 
gewählt. In einer kurzen Rede bedankt sich Andreas für die für ihn unerwartete 
Wahl. 

Protokoll 65. Delegiertenversammlung
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7. Anträge

a) Antrag OK DV 20
Der Antrag des OKs und die Stellungnahme des Nationalen Vorstands sind 
in der DV-Info-Broschüre zu finden. Andreas Hefti erklärt die Beweggründe 
für den Antrag. Das OK hält es für gerechtfertigt, den vollen Betrag durch die 
Landjugend erstattet zu bekommen, da das QM immer davon ausgeht, dass 
der Anlass auch stattfinden kann. Niemand hat wissen können, dass solche 
Massnahmen der Behörden aufgrund einer Pandemie verordnet werden, als 
das OK DV 20 mit der Planung begonnen hatte. Andreas stellt das Budget vor. 
Alleine mit den Beiträgen der Teilnehmenden und den Festeintritten hätte das 
OK genügend Einnahmen erzielt. Kritiker des Antrags mögen sagen, dass das 
OK bei einer Durchführung den Gewinn nicht hätte teilen wollen (Verzicht auf 
Gewinnbeteiligung/Defizitgarantie). Da der Anlass aber gar nicht stattgefunden 
hat, bleibt man auf den Kosten sitzen. Man budgetiere ja nicht mit einer Nicht-
durchführung des Anlasses. Der hauptsächliche Aufwand ist durch Werbung 
und Gastgeschenke entstanden. Die Gastgeschenke waren vergleichsweise 
teuer, aber dem OK war es wichtig, etwas „anständiges“ zu verschenken. Das 
OK hofft auf die Solidarität der Landjugend und wünscht niemandem, der einen 
Anlass organisiert, in solch eine Situation zu geraten. Das OK fühlt sich gegen-
über ihren Mitgliedern verpflichtet, diesen Antrag zu stellen. 

Peter Brunner merkt an, dass das Risiko im letzten Sommer für den Nationalen 
Vorstand zu hoch war und man deshalb die DV absagen und die Abstimmungen 
auf schriftlicher Basis durchführen musste. Man hat auch bei anderen Orga-
nisationen gesehen, dass eine Durchführung unwahrscheinlich wird und man 
nach Alternativlösungen suchen musste. Da im QM der Fall einer Nichtdurch-
führung oder Absage seitens Nationalem Vorstand nicht erwähnt wird, hat sich 
der Nationale Vorstand entschlossen, den Antrag zu unterstützen. Deswegen 
den Mitgliederbeitrag zu erhöhen, war für uns keine Option. 

Simon Seitz (LJ Geiss) meldet sich zu Wort. Er ist der Meinung, dass das Ar-
gument mit dem QM für ihn nicht zähle. Denn würde man jede erdenkliche 
Möglichkeit in den QMs vermerken, würde dies den Rahmen sprengen. Von 
dem her ist dies ein Risiko, welches jeder Veranstalter zu tragen hat, falls etwas 
abgesagt werden muss.

Andreas Hefti (OK DV 20): Im QM geht man immer davon aus, dass ein Anlass 
stattfinden kann. Das QM regelt den Anlass selber, berücksichtigt jedoch keine 
Absage. Wenn die Landjugend das OK nicht entlastet, kann das zur Folge ha-
ben, dass nie wieder jemand einen Anlass organisieren wird. Das OK DV hatte 
das Pech, dass so eine Situation nun zum ersten Mal vorgekommen ist. Andere 
können daraus lernen. 

Protokoll 65. Delegiertenversammlung
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Veronika Arnold (LJ Uri): Die Landjugend Uri hat sich überlegt, ob es nicht eine 
Option wäre, nur die Hälfte des Betrags zu übernehmen. 

Peter Brunner: Der Antrag ist über den vollen Betrag gestellt und wir müssen 
nun über diesen befinden.

Simon Seitz (LJ Geiss): Ich bin nicht dafür, den ganzen Betrag zu übernehmen. 
Es gibt immer ein Risiko. Wieso sollen alle anderen Landjugenden dafür bezah-
len? Es geht hierbei nicht um das QM, sondern um Kosten, welche bei jedem 
Anlass entstehen. Hätte ich einen Anlass an diesem Wochenende gemacht und 
absagen müssen, hätte ich dann auch einen Antrag zur Kostenübernahme an 
den SLJV stellen können? 

Peter Brunner: So etwas war nicht vorhersehbar. Das OK hat den Antrag auch 
so gestellt, da der Nationale Vorstand im Sommer den Anlass abgesagt hat. 
Ich möchte anmerken, dass wir alles versucht haben, um Gelder vom Bund zu 
erhalten. Matthias Läderach vom Sekretariat hat sich eingesetzt und mit den 
Bundesämtern telefoniert. Leider sind wir kein Kulturverein und zählen auch 
nicht als Jugend- und Sportverein, da wir keine J&S-Kurse anbieten. Dadurch 
erhielten wir keine Entschädigungen und darüber sind wir enttäuscht. 

Andreas Hefti: Ja Simon, du hättest auch einen Antrag stellen können. Wir ha-
ben die DV jedoch für die SLJV organisiert und nicht für unsere Landjugend-
gruppe. Uns käme es nie in den Sinn, für unseren eigenen Anlass noch Geld 
vom SLJV zu beantragen. Übrigens gewinnen wir kein Geld dazu, wir wollen 
nur unser Defizit decken. Wir hatten nichts von diesem Anlass und haben die-
sen für die SLJV organisiert. 

Kevin Niederberger (LJ Hinterland): Ich finde ihr habt auf die Defizitgarantie 
verzichtet. Wenn ihr Gewinn gemacht hättet, wäre dieser auch nicht mit der 
SLJV geteilt worden. Ich finde die Defizitgarantie eine gute Option, welche je-
der frei wählen kann. Wenn man nichts verdient, wird das Defizit übernommen 
und sollte man was verdienen, teilt man den Gewinn. Selber hat man dann aber 
auch etwas daran verdient. 

Andrea Hefti: Wir haben mit den erwarteten Teilnehmenden einen sicheren Ge-
winn budgetiert. Dann unterschreibe ich doch keine Defizitgarantie/Gewinnbe-
teiligung. Ein geringes Defizit hätten wir vermögen können. Durch die Absage 
sind Kosten entstanden ob mit oder ohne Defizitgarantie. Im Nachhinein ist es 
einfach zu sagen, wir hätten kleiner planen und was unterschreiben können. Das 
ist nicht passiert. Wir hatten gar keinen Anlass und auch keine Chance, diesen 
zu verschieben. Wir hätten gerne das Geld im Herbst selber wieder reingeholt. 
Ich möchte auch nicht hierstehen und betteln. Ich versuche nur das Beste für 
meine Mitglieder reinzuholen, welche so viele Stunden gratis gearbeitet haben. 
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Florian Bühler (LJ Linth): Andreas hat erwähnt, dass sie viel Geld für Geschenke 
ausgegeben haben. Ich gehe davon aus, dass diese noch vorhanden sind. Was 
wird nun aus diesen Geschenken?

Melina Fuhrimann: Das OK DV 21 hat mit dem OK DV 20 die Situation mit den 
Geschenken angeschaut. Es wären Schnittbretter mit Gravuren von Ortschaft 
und OK DV 20 gewesen. Das OK DV 21 hat nun diese Bretter übernommen, 
sprich abgekauft und ihre Angaben noch hinzugravieren lassen. Sie gingen ja 
bis vor ein paar Wochen auch noch davon aus, die DV 21 normal über die Bühne 
zu bringen. Diese Geschenke werden an alle Gruppenpräsidenten verschickt.  

Florian Bühler (LJ Linth): Dann habe ich richtig verstanden, dass diese Ge-
schenke nun abgekauft wurden und bei dem Betrag vom Antrag OK DV 20 be-
rücksichtigt wurden?

Peter Brunner: Ja, dies wurde berücksichtigt. 

Simon Seitz (LJ Geiss): Der Bund bezahlt für Veranstaltungen die ausgefal-
len sind max. CHF 10‘000.- oder 80% des Ausfalls. Wir sollen nun über CHF 
13‘000.- bezahlen?

Andreas Hefti: Das ist ein Argument und einfach zu erklären. Nach Eidgenös-
sischem Subventionsgesetzt darf der Bund nur 80% bezahlen, mehr ist nicht 
möglich. Doppelsubventionen sind auch nicht möglich. 80% wäre für uns auch 
in Ordnung gewesen. Wir haben nach Absprache mit dem Nationalen Vorstand 
den Gesamtbetrag beantragt. Wenn man das so sieht, kann es auch sein, dass 
dies ein Fehler war. Der Antrag ist nun gestellt wie er ist. Es wurden Teilweise 
auch mehr als CHF 10‘000.- ausbezahlt. Für uns ist dies jedoch sowieso irre-
levant, da wir kein Kultur- und Sportverein sind, und somit keinen Anspruch 
geltend machen können. 

Der Antrag bleibt im ersten Wahlgang offen mit je 10 Stimmen dafür und dage-
gen sowie 6 Enthaltungen. Das absolute Mehr wurde verfehlt. 

Patrick Keiser (LJ Zug): Ich sage mir einfach, das lief richtig doof. Das ist auch 
sehr schade für das OK. Sie haben sehr viel Zeit investiert. Unsere Gruppe wür-
de wahrscheinlich gleich handeln. Wie erwähnt wurde, bekommen wir keine 
Unterstützung vom Bund. Wir kennen die Mitglieder der anderen Landjugend 
vielleicht nicht, aber diese haben viel gearbeitet und nur schon das sie so etwas 
für die SLJV organisiert haben, zeigt doch, dass sie gerne für die Landjugend 
was auf die Beine stellen. So was sollte man unterstützen und nicht über Klei-
nigkeiten wie Beträge diskutieren. Unsere Meinung in Zug ist, das OK DV 20 zu 
entlasten. 
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Benjamin Amrein (LJ Pilatus): Ich muss beiden Seiten ein wenig Recht geben. 
Wir haben auch schon viele Fester organisiert. Wenn das ein interner Anlass 
ist, kann ich verstehen, wenn man mit CHF 8‘000.- Gewinn rechnet. Wenn man 
jedoch einen Schweizerischen Anlass wie eine DV organisiert und ein Bud-
get erstellen muss, kann man nicht wissen, wie es rauskommt. Wenn man mit 
einem Gewinn von CHF 8‘000.- rechnet, sollte man genauso auch einen Verlust 
in Betracht ziehen. Ich würde nicht im Nachhinein sagen, dies ging nun leider in 
die Hosen und wir machen halt einen Antrag. Es ist doof für beide Seiten, sicher 
auch für die Organisatoren. Ich weiss einfach, dass man sowas schon vorher in 
Betracht ziehen muss. 

Peter Brunner: Diese Landjugenden vom OK DV 20 haben viele Erfahrungen mit 
grossen Fester. Die Alpenpower-Party ist immer ein Erfolg und darum hatte ich 
auch Vertrauen ins OK. 

Kevin Niederberger (LJ Hinterland): Ich finde es schön, dass das OK den Anlass 
organisiert hat. Wenn sie die budgetierten CHF 8‘000.- Gewinn gemacht hät-
ten, hätten sie diesen jedoch auch nicht mit der SLJV geteilt. Die SLJV braucht 
ja auch Einnahmen aus diesen Fester. Diesen Antrag anzunehmen hätte eine 
schlechte Signalwirkung. Dann würde jeder Organisator in Zukunft auf die Ge-
winnbeteiligung verzichten und bei einem Verlust im Nachhinein einen Antrag 
zur Defizitübernahme stellen. Ich verstehe aber die Sicht des OKs sehr wohl 
auch, finde aber diesen Punkt mit dem Antrag heikel. 

Peter Brunner: Die Situation mit diesem Antrag entstand wirklich nur wegen 
der Pandemie. Niemand konnte damit rechnen. Der Antrag ist aufgrund aus-
sergewöhnlicher Umstände entstanden und nicht, weil ein Fest schlecht orga-
nisiert wurde und nicht funktioniert hat. Ich muss dir aber in gewissen Sachen 
auch Recht geben.

Simon Seitz (LJ Geiss): Ich verstehe den Solidaritätsgedanken auch. Wenn je-
doch jemand eine Defizitgarantie unterschreibt, bekommt er im Verlustfall nur 
25% erstattet und nicht wie in diesem Fall den ganzen Betrag. 

Peter Brunner: Wie Andreas Hefti bereits gesagt hat, gilt es zu beachten, dass 
dieser Anlass gar nicht hat stattfinden können. Man muss schon unterscheiden 
ob sie den Antrag bei Durchführung des Anlasses gestellt hätten oder ob der 
aktuellen Situation. Nicht umsonst hat das OK Wettbewerb ihren Anlass abge-
sagt. Es wäre wieder zu so einem Fall gekommen. Wir haben gelernt aus dieser 
Situation und deshalb wurde nun leider alles abgesagt. 

Benjamin Amrein (LJ Pilatus): Man muss immer damit rechnen, dass ein Anlass 
abgesagt wird. Es kann auch vorkommen, dass die Polizei die Veranstaltung ab-
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bricht. Das haben wir alles schon erlebt. Auf Stufe Schweizerische Landjugend 
muss man sowas einberechnen. Ich weiss nicht wie du hierzu stehst, Peter. 
Ich glaube du bist als Präsident zu wenig neutral in dieser Angelegenheit. Wie 
stehst du ganz genau zu diesem Antrag?

Peter Brunner: Wir haben im Nationalen Vorstand bei diversen Gelegenheiten 
über dieses Thema diskutiert. Wir haben diesbezüglich extra Sitzungen einbe-
rufen. Der Vorstand hat per Abstimmung entschieden, den Antrag zu unter-
stützen. Ich vertrete diese Meinung. Es liegt in unserem Interesse, dass auch 
in Zukunft Landjugendgruppen Anlässe organisieren und sich nicht von uns im 
Stich gelassen fühlen. Das OK hat nicht schlecht geplant oder organisiert. Es 
lag wirklich an den speziellen Umständen der Pandemie. Ich mag mich nicht er-
innern, dass es so was schon mal gegeben hätte. Ich war nun schon an einigen 
Anlässen und habe auch noch nie erlebt, mal einer geräumt wurde. 

Im zweiten Wahlgang zählt noch immer das absolute Mehr. 11 Ja- und 12 Nein-
Stimmen bei 3 Enthaltungen. 

Im dritten Wahlgang zählt das relative Mehr. Dies wurde bei 13 zu 13 Stimmen 
verfehlt. 

Im vierten Wahlgang hat der Präsident den Stichentscheid, sollte das relative 
Mehr nicht erreicht werden. Der Antrag wurde mit 12 Ja- und 13 Gegenstimmen 
bei einer Enthaltung abgelehnt. 

b) Antrag PG Reisen

Peter Brunner erzählt von den Plänen der zweiwöchigen Reise nach Albanien 
im Sommer 2022. 
Der Antrag wird mit 24 zu 1 Stimmen bei einer Enthaltung angenommen. 

8. Festlegen des Mitgliederbeitrags 2021
Der Nationale Vorstand schlägt vor, den Mitgliederbeitrag auf CHF 7.- zu belas-
sen.
Der Antrag wird mit 25 zu 1 Stimmen angenommen
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9. Bestätigungs- und Ergänzungswahlen 

a) Rechnungsrevisoren
Die Amtszeit von Karin Wyss als Revisorin läuft ab und Myrtha Mathis ver-
abschiedet Karin mit einigen netten Worten. Myrtha Mathis stellt sich für die 
Amtsdauer von drei Jahren zur Verfügung. Da sie als Kassierin der SLJV schon 
viel Erfahrung sammeln konnte, empfiehlt der Vorstand, Myrtha Mathis zu wäh-
len. Sie wird einstimmig gewählt.

b) Verabschiedungen
Simon Allemann hat den Vorstand bereits letztes Jahr verlassen. Nun wird 
er von Melina Fuhrimann noch gebührend verabschiedet. Sie liest das Aus-
trittsschreiben von Simon vor. Sie hat ihn persönlich besucht und ihm sein Ge-
schenk überreicht. 
Adrian Zimmermann hat den Vorstand ebenfalls bereits letztes Jahr verlassen. 
Angela liest das Demissionsschreiben von ihm vor und in einem Videobeitrag 
wird gezeigt, wie seine Landjugendgruppe ihn gebührend verabschiedet hat. 
Peter Brunner bedankt sich bei diesen Zweien und kündigt vier weiter Abgänge 
in diesem Jahr an. 
Myrtha Mathis verlässt den Vorstand nach vier Jahren als Kassierin. Pirmin Ko-
ster verliest ihr Demissionsschreiben und bedankt sich im Namen der Region 
Winkelried mit einigen netten Worten. Ihr Geschenk bekommt sie zu einem spä-
teren Zeitpunkt. Myrtha bedankt sich und wünscht dem neuen Vorstand alles 
Gute.
Pascal Zeder verlässt den Vorstand nach zwei Jahren. Urs Feuz verliest sein 
Austrittsschreiben, bedankt sich im Namen der Region Nord und überreicht 
ihm ein Geschenk. Pascal bedankt sich bei allen Beteiligten und wünscht sei-
nem Nachfolger alles Gute. 
Mathias gibt ebenfalls seinen Rücktritt aus dem Vorstand. Er ist leider heu-
te nicht anwesend. Die Landjugend Appenzell hat ihm sein Geschenk bereits 
überreicht und dieses Ereignis wird der Versammlung mit einem kurzen Video 
gezeigt. 
Peter Brunner bedankt sich bei den 3 austretenden Vorstandsmitgliedern und 
wünscht ihnen alles Gute.
Angela Imgrüth hat die Ehre, den Präsident Peter Brunner zu verabschieden. 
Er war 5 Jahre im Nationalen Vorstand und seit 2019 amtete er als Präsident. 
Angela Imgrüth liest sein Demissionsschreiben vor und zeigt der Versamm-
lung ein kurzes Video von einem Überraschungsbesuch der Landjugend Wil, 
welcher kürzlich stattgefunden hat. Kathrin Nabulon und Angela Imgrüth über-
reichen Peter seine Geschenke. Die Versammlung klatscht Beifall und Peter 
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bedankt sich herzlich für das Vertrauen und die Unterstützung während den 
letzten Jahren.   

c) Bestätigungswahlen
Melina Fuhrimann, Urs Feuz und Pirmin Koster müssen für eine weitere Amts-
zeit im Vorstand bestätigt werden. Die Wahl erfolgt für alle Drei. Sie werden alle 
mit 25 zu 0 Stimmen bei einer Enthaltung gewählt.

d) Ergänzungswahlen
Martina Schibli, Karin Gisler, Benedikt Schniepp und Rachel Helfenstein stellen 
sich für die vier frei werdenden Plätze zur Verfügung. 
Die Kandidaten werden auf die Bühne gebeten und von den Regiopräsiden-
tInnen ihrer Region vorgestellt. Die vier Kandidierenden werden aus der Halle 
geführt.

Die Wahlen werden einzeln durchgeführt:
Martina Schibli	 26 Ja- Stimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthaltungen
Karin Gisler	 26 Ja- Stimmen, 0 Gegenstimmen, 1 Enthaltungen
Benedikt Schniepp	 26 Ja- Stimmen, 0 Gegenstimmen, 1 Enthaltungen
Rachel Helfenstein	 26 Ja- Stimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthaltungen

Mit Applaus wird den Gewählten zur Wahl in den Vorstand der Schweizerischen 
Landjugendvereinigung gratuliert.

e) Wahl des Präsidenten
Peter Brunner tritt als Präsident zurück. Angela Imgrüth stellt sich zur Wahl als 
Präsidentin zur Verfügung. Angela Imgrüth wird mit 25 zu 0 Stimmen bei einer 
Enthaltung für eine zweijährige Amtsdauer als Präsidentin gewählt. Mit Beifall 
wird ihr zur Wahl gratuliert. 

10.	 Verschiedenes

Antrag OK DV 20
Andreas Hefti bedauert die Ablehnung des Antrags. Da aber ein einigen Wort-
meldungen gesagt, wurde, dass die Hälfte des Betrags zur Übernahme drin 
gelegen hätte, stellte er den Antrag zur Übernahme der Hälfte des beantragten 
Betrags für die Delegiertenversammlung 2022.
Der Vorstand lässt via Umfrage darüber abstimmen, ob die Hälfte des Betrags 
vom Antrag OK DV übernommen werden würde (zählt nur als Umfrage, das 
OK hat die Möglichkeit einen neuen Antrag an der nächsten DV zu stellen). Die 
Umfrage wurde mit 20 zu 6 Stimmen angenommen. 
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Umstrukturierung SLJV
Peter Brunner erklärt, dass die Vereinbarung zwischen der SLJV und der AGRI-
DEA per Ende Jahr aufgelöst wird. Der Nationale Vorstand hat sich viele Ge-
danken zur Zukunft der Landjugend gemacht, eine Task-Force gegründet und 
sich mit Ehemaligen ausgetauscht. Am Wichtigsten ist dem Vorstand, dass es 
in einem ähnlichen Rahmen weitergehen kann. Um sich auch in Zukunft ein 
Sekretariat leisten zu können, muss es finanzielle Einsparungen geben. Deshalb 
hat der Vorstand beschlossen, das Magazin „zoom“ in der Papierform auf Ende 
Jahr einzustellen und vermehrt auf die Sozialen Medien als Informationswege 
zu setzen. So kann ein Sekretariat finanziert werden, ohne die Mitgliederbei-
träge zu erhöhen. Der Nationale Vorstand hat festgestellt, dass viele kantonale 
Bauernverbände uns als Mitgliederorganisationen finanziell unterstützen und 
deshalb mit dem Schweizerischen Bauernverband Kontakt aufgenommen. Er 
steht aktuell mit diesem in Verhandlungen zur Übernahme des Landjugendse-
kretariats. Das Ziel ist es, die Zusammenarbeit möglichst schnell aufzunehmen, 
um eine reibungslose Übergabe per Ende Jahr zu gewährleisten. Der Vorstand 
lässt eine Umfrage über die Zusammenarbeit mit dem SBV durchführen. Die 
Umfrage wird einstimmig bejaht. Peter Brunner bedankt sich schon jetzt beim 
SBV, besonders bei Mirjam Hofstetter, welche von Beginn an ein offenes Ohr 
für unsere Anliegen hatte und sich für die SLJV eingesetzt hat. Auch bedankt 
er sich bei Daniel Roth, Rebecca Imgrüth, Ueli Niederberger und Tobias Bucher 
führ ihre Anregungen, ihre Ideen und den Zuspruch von Mut für die kommende 
Herausforderung. Weiter bedankt er sich bei Matthias Läderach, Angela Im-
grüth und Melina Fuhrimann, welche sich zusammen mit ihm der grossen Auf-
gabe angenommen haben.  

Vorstellung der DV 2022, Region Ortstock
Peter Brunner spricht Hoffnung aus, die DV im nächsten Jahr wieder im ge-
wohnten Rahmen durchführen zu können und freut sich darauf, wieder viele 
Mitglieder und Gäste persönlich begrüssen zu dürfen.  

Verdankungen
Melina Fuhrimann bedankt sich herzlich beim OK DV 2021. Es konnte in ih-
rem ersten Vorstandsjahr sehr schnell viel organisiert werden. Hierbei haben 
die Landjugenden Untere Emme und Rüegsbach sehr gut zusammengearbei-
tet. Das Programm wäre mit einem Besuch der Brauerei Burgdorf und einem 
Plausch-Hornussen sehr spannend ausgefallen. Die Holliday-Night der Landju-
gend Rüegsbach wäre bestimmt ein Highlight gewesen. Dank den Erfahrungen 
des letzten Jahres konnte die Möglichkeit einer physischen DV bist vor kurzem 
aufrechterhalten werden. Es wird Beifall geklatscht. Peter Brunner bedankt sich 
ebenfalls für die Flexibilität des OKs. 

Peter Brunner bedankt sich bei den diesjährigen Technikern Andreas Gschwend, 
Thomas Frei, Adrian Bleuler und Beat Jäckle, welche die Durchführung dieser 
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Online-DV möglich gemacht haben. Er bedankt sich für die unkomplizierte Art 
der AGwww und dass sie sich zur Verfügung gestellt haben. Diese Vier verzich-
ten vollständig auf ein Geschenk und spenden dies so der SLJV – vielen Dank! 
Die Versammlung applaudiert. 

Peter Brunner bedankt sich beim Landjugendsekretariat für ihre Unterstützung 
sowie deren guten und produktiven Inputs. Er bedankt sich bei Matthias Läder-
ach für seinen Einsatz, besonders nun während der Umstrukturierung. Die Ver-
sammlung applaudiert. Matthias bedankt sich beim Nationalen Vorstand und 
den Arbeitsgruppen für die Zusammenarbeit und spricht seine Zuversicht aus, 
die Umstrukturierung reibungslos über die Bühne zu bringen. 

Peter Brunner bedankt sich beim Nationalen Vorstand für die schönen und lehr-
reichen Jahre im Vorstand. Er wünscht ihnen für die nächsten Jahre alles Gute 
und viele Erfolg. Er bedankt sich bei Familie und Freunden und nicht zuletzt bei 
allen Mitgliedern für das entgegengebrachte Vertrauen und die schöne Zusam-
menarbeit. 

Niemand aus der Versammlung wünscht das Wort. 

Angela Imgrüth bedankt sich bei Peter Brunner für seinen unermüdlichen Ein-
satz. Ein grosses Kompliment gilt besonders seinem Einsatz während der Pan-
demie, als er in einer schwierigen Situation immer alles für die Landjugend 
gegeben hat. 

Peter Brunner schliesst die 65. Delegiertenversammlung der Schweizerischen 
Landjugendvereinigung.

Für das Protokoll

Peter Brunner	 Matthias Läderach
Präsident SLJV	 Landjugendsekretariat
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Jahresbericht 2021

Jahresbericht 2021 - Worte der Präsidentin

Geschätzte Landjügeler und Landjüge-
lerinnen, liebe Leser und Leserinnen

Ihr könnt stolz auf euch sein. Denn ihr 
habt ein weiteres Jahr mit Corona über-
standen. Wie für die einzelnen Landju-
gendgruppen war es auch für uns als 
Nationaler Vorstand nicht einfach, An-
lässe zu planen und diese auch durch-
zuführen.

Das Landjugendjahr startete mit der 
Delegiertenversammlung. Diese findet 
normalerweise am zweiten Sonntag im 
März statt. Aufgrund der immer noch 
geltenden Massnahmen haben wir uns 
entschieden die DV in den Juni zu ver-
schieben, in der Hoffnung, dass die 
Massnahmen soweit gelockert werden, 
dass ein «normales» DV-Wochenende 
stattfinden kann. Leider ging unser 
Wunsch nicht in Erfüllung. Deshalb wur-
de die Versammlung am Sonntag online 
durchgeführt. So konnten alle Delegier-
ten, Mitglieder, Gäste und Interessierten 
die Versammlung via zoom oder YouTu-
be mitverfolgen.

Lange war unklar, ob und wie der 
Schweizerische Landjugendwettbewerb 
durchgeführt werden kann. Das OK wie 
auch wir vom Vorstand hofften bis zum 
Schluss auf eine Durchführung. Leider 
hatten die geltenden Massnahmen die 
Durchführung sehr erschwert. Daher ha-
ben sich das OK wie auch der Vorstand 
dazu entschieden den Wettbewerb er-
satzlos abzusagen.

Ende September fand die Exkursion 
der Arbeitsgruppe Landwirtschaft statt. 
Eine Besichtigung der Agrovision Bur-
grain AG stand auf dem Programm. Am 
Vormittag war eine Führung im Schau- 
und Lehrbienenstand geplant. Nach 
dem stärkenden Mittagessen besichtig-
ten wir im Landwirtschaftsmuseum die 
Ausstellung «Wer ist Landwirtschaft».

Auch wenn lange nicht klar war, ob und 
wie die OLMA im Jahr 2021 stattfinden 
kann, waren wir guten Mutes und orga-
nisierten im Juli das Äpfelbekleben. Neu 
wurde der Anlass in Frauenfeld im Kan-
ton Thurgau durchgeführt. Nach einigen 
Stunden Arbeit durfte ein gemütliches 
Mittagessen nicht fehlen. Um die Äpfel 
von den Klebern zu befreien, wurde eine 
Woche vor der OLMA das Äpfelablesen 
durchgeführt.

Zum Glück fand dann die OLMA 2021 
statt. Auch wenn der Einlass nur mit ei-
nem 3G-Zertifikat gestattet war, zog es 
viele Besucher und Besucherinnen aus 
der ganzen Schweiz nach St. Gallen. 
Am ersten Sonntag findet traditionell 
das «Wetten, dass…» statt. Aufgrund zu 
wenig Anmeldungen von Landjugend-
gruppen musste dieser beliebte Anlass 
in der Arena leider abgesagt werden. 
Da es trotzdem einige Landjugendmit-
glieder aus der ganzen Schweiz nach 
St. Gallen verschlug, wurde vom OK 
Tag der Landjugend am Nachmittag ein 
Treffpunkt in der Moststube organisiert. 
So konnte einem gemütlichen Ausklang 
nichts im Wege stehen.

Worte der Präsidentin
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Nach einem Jahr Verschiebung konnte 
im November endlich das HIT, organi-
siert von der Region Ortstock, durchge-
führt werden. Alle Mitglieder mit einem 
gültigen 3G-Zertifikat durften an diesem 
unvergesslichen Wochenende teilneh-
men. Am Samstagnachmittag konnten 
sich die Teilnehmer in Gruppen beim 
«Spiel ohne Grenzen» messen. Nach-
dem sich die Teilnehmer beim Abend-
essen stärken konnten, stand der ÜrHIT-
Party nichts mehr im Weg. Auch wenn 
das Fest am Samstagabend nur intern 
stattfand, kam die Partystimmung nicht 
zu kurz. Nach einer eher kurzen Nacht 
stand eine Besichtigung der GIPO AG 
auf dem Programm. Nach dem Mittag-
essen machten sich die Teilnehmer wie-
der auf den Weg nach Hause.

Der Vorstandshöck fand dieses Jahr in 
der Region Ostschweiz statt. Am Vor-
mittag besuchten wir in Herisau AR eine 
Schellenschmiede. Nach dem Mittages-
sen wäre eine Fahrt mit dem Mountain-
board geplant gewesen. Aufgrund der 
winterlichen Verhältnisse musste ein 
Ersatzprogramm her. In vier Gruppen 
wurde dann um den Sieg im Eisstock-
schiessen gespielt.

Während dem ganzen Jahr beschäftige 
uns auch die Umstrukturierung des Se-
kretariats. Wie an der letztjährigen De-
legiertenversammlung informiert, wurde 
mit dem Schweizerischen Bauernver-
band Kontakt aufgenommen. Es haben 
diverse Verhandlungen stattgefunden. 
Es freut mich sehr, dass wir mit dem SBV 

per 01. November 2021 eine Vereinba-
rung abschliessen konnten. Die Verein-
barung umfasst ein 30% Pensum. Ich 
möchte mich an dieser Stelle bei allen 
beteiligten Personen vom SBV für die un-
komplizierte Zusammenarbeit bedanken.

Ein grosser Dank geht ebenfalls an mei-
ne Vorstandskollegen und -kolleginnen 
für die super Zusammenarbeit. Eben-
falls möchte ich mich vielmals bei allen 
OKs sowie allen Landjugendvorständen 
bedanken.

Ich freue mich jetzt schon, euch im Jahr 
2022 wieder zu sehen. Sei es an einem 
Landjugendanlass oder an einem Fest.

Angela Imgrüth
Präsidentin der SLJV

Angela Imgrüth, Präsidentin der SLJV

Jahresbericht 2021 - Worte der Präsidentin
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Jahresbericht 2021 - Aktivitäten der SLV

Nach langem Bangen und vielen Sitzun-
gen war es definitiv, dass wir die 65. 
Schweizerische Delegiertenversamm-
lung der Landjugend 2021 online durch-
führen werden. Denn nach der schrift-
lichen Variante im 2020 war es uns ein 
grosses Anliegen, den Delegierten im 
2021 wieder etwas mehr bieten zu kön-
nen. Doch auch im Jahr 2021 war das 
Corona-Virus weiterhin präsent und uns 
standen noch immer nicht alle Möglich-
keiten offen.

Nichtsdestotrotz galt es, eine Versamm-
lung zu organisieren. Denn eines war 
klar: auch wenn wir nicht alle live vor Ort 
sein konnten, eine Online-Durchführung 
muss Struktur haben und funktionieren, 
damit es für alle Beteiligten angenehm 
wird.

So nahmen wir uns dieser Herausfor-
derung an. Wir suchten ein geeignetes 
Lokal, wir baten die AGwww um Hilfe 
und kümmerten uns um jegliche Kleinig-
keiten, welche so eine Delegiertenver-
sammlung mit sich bringt. Ausser, dass 
wir nicht physisch dabei sein konnten, 
hatte die letztjährige DV wieder die glei-
chen Abläufe, wie in den Vorjahren.

Nun war es soweit. Der Schweizerische 
Landjugendvorstand, die vorgeschlage-
nen Neumitglieder, die AGwww und drei 
Vertreter des DV-OKs 2020 versammel-
ten sich am Sonntagmorgen. Alle waren 
gespannt und auch etwas nervös, ob 
wirklich alles klappen würde. Denn wir 

wissen alle, trotz noch so guter Organi-
sation, Technik bleibt ein unberechen-
bares Element. Doch wir hatten Glück 
und auch das nötige Knowhow seitens 
der AGwww. Die Teilnehmenden regis-
trierten sich zur richtigen Zeit, das On-
line-Voting hat grösstenteils einwand-
frei funktioniert und der geplante Ablauf 
ging rassig über die Bühne. Es wurde 
präsentiert, gewählt und abgestimmt. 
So konnten wir am späteren Vormittag 
bei einem gemütlichen Mittagessen den 
bisherigen Präsidenten, Peter Brunner, 
würdig verabschieden, Angela Imgrüth 
als neue Präsidentin willkommen heis-
sen und die neugewählten Vorstands-
mitglieder, Rachel Helfenstein, Martina 
Schibli, Benedikt Schniepp und Karin 
Gisler begrüssen.

Somit ist es mir ein grosses Anliegen, 
noch einmal zu danken: Allen Beteilig-
ten, aber ganz besonders der AGwww, 
welche alles daran gegeben hat, dass 
diese DV gut über die Bühne ging, Mat-
thias Läderach, der administrativ im 
Vorfeld top vorbereitet hat und auch am 
Tag der DV das Ganze umrahmte und 
dem DV-OK 2021, das viel Geduld und 
Verständnis aufbrachte und trotz allem 
immer bereit war, alles zu geben.

Merci vöu Mou!

Melina Fuhrimann, 
Nationaler Vorstand

Schweizerische Delegiertenversammlung vom 13. Juni 2021

Aktivitäten der SLJV
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Unser diesjähriges Vorstandswochen-
ende fand in der Lenk im Simmental 
statt. Im Verlaufe des Freitags, dem 
7. Januar 2022 fand sich der Gross-
teil unseres Vorstands im Berner 
Oberland ein. Unser diesjähriges Wo-
chenende stand ganz im Zeichen der 
Skis. Den ersten Tag verbrachten wir 
am Vormittag bei strahlendem Wet-
ter auf dem Bettelberg. Aufgrund von 
Nebel, Wind, Schnee und kälteren 
Temperaturen zog es uns am späte-
ren Nachmittag in Richtung Haslerbar 
weiter. Dort ging unser erster Skitag 
mit Jasskarten und lustigen Gesprä-
chen zu Ende. Eines jedoch müssen 
wir hier noch festhalten: Wer Trumpf 
ansagt, muss laut Jassreglement nicht 
mit Trumpf «rausgehen». Am späte-
ren Abend besuchten wir die einhei-
mischen Lokalitäten in der Lenk und 
liessen den Abend mit Freunden und 
neuen Bekanntschaften bei interes-
santen Gesprächen ausklingen.

Am Samstagmorgen war das Pro-
gramm klar vorgegeben: Weltcup 
Adelboden. Es war ein grossartiger 
Tag für uns, mit einer Atmosphäre, wie 
wir sie schon lange nicht mehr erlebt 
hatten. Zum krönenden Abschluss des 
Tages gab es dann auch noch einen 
Schweizer Sieger im Riesenslalom, 
am Chuenisbärgli. Marco Odermatt 
gewann das Rennen am Samstag in 
Adelboden, die Freude aller war rie-
sig. Nach dem Rennen mussten wir 
leider schon wieder aufbrechen, da 
wir ansonsten mit den Skis nicht mehr 
zurück in die Lenk gekommen wären. 

So blieb uns der Abend in Adelboden 
vorenthalten. Nichtsdestotrotz ver-
brachten wir einen genialen Abend in 
der Lenk, mit vielen neuen Leuten.

Am Sonntagmorgen wurde es dann 
wieder etwas ernster, die Sitzung 
stand an. Es war eine sehr intensi-
ve Sitzung, da es viel zu besprechen 
gab bezüglich unserer nächsten DV. 
Die Planung eines solchen Anlasses 
stellt alle Beteiligten vor grosse Un-
sicherheiten vor allem in Bezug auf 
das Coronavirus. Bei dieser Gelegen-
heit möchten wir uns beim OK DV 21 
herzlich bedanken, für seinen Mut und 
seinen Einsatz. Wir wünschen uns al-
len, euch wieder vor Ort begrüssen 
zu dürfen und das Landjugendleben 
wieder ankurbeln zu können. 

Nach einem erlebnisreichen Wochen-
ende befanden sich am Sonntagabend 
alle wieder wohlauf zu Hause. 

Joel Bader,
Nationaler Vorstand

Vorstandswochenende des Nationalen Vorstands

Jahresbericht 2021 - Aktivitäten der SLV
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Der diesjährige Vorstandshöck wur-
de von der Region Ostschweiz or-
gansiert. Geplant waren die Besichti-
gung der Schellenschmiede von Peter 
Preisig in Gossau SG am Vormittag 
und am Nachmittag ein aktiver Teil 
mit einer rasanten Mountainboard-
Abfahrt. Das Programm am Vormittag 
fand wie geplant statt. Hier durften 
wir während knapp 2 Stunden Vor-
führung, das Handwerk des Schellen-
schmieds näher kennenlernen, wobei 
uns der Schmied jeden einzelnen Ar-
beitsschritt bei der Entstehung einer 
solchen, von Hand geschmiedeten 
Schelle aufzeigte. Hier in der Region 
des Säntis sind die Schellen ein sehr 
wichtiger Bestandteil der Tradition. 
Nach dieser sehr interessanten Vor-
führung ging es, bereichert mit neu-
em Wissen wieder zurück an unseren 
Treffpunkt vom Morgen, wo wir ein 
feines Mittagessen genossen. Nach 
dem die letzten Reste aufgegessen 
waren, konnten wir uns noch in Ruhe 
bei Kaffee und Kuchen mit den ande-
ren Teilnehmern bei spannenden Ge-
sprächen austauschen. 

Da es der Wettergott weniger gut 
mit uns meinte und genau zu diesem 
Wochenende Schnee fiel, wurde das 
Nachmittagsprogramm aufgrund 
der zu grossen Gefahr, welche beim 
Mountainboarden herrscht, abgesagt. 
Deswegen liessen wir uns aber die gu-
te Laune nicht verderben und hatten 
ebenfalls viel Spass bei dem spontan 
geplanten Alternativprogramm, bei 
welchem wir Eisstockschiessen gin-

gen. Nach einigen Spielen auf der Eis-
stockbahn sowie einigen warmen Ge-
tränken war es draussen auch schon 
dunkel und langsam wieder Zeit den 
Heimweg anzutreten. Wir blicken auf 
einen unterhaltsamen und interes-
santen Tag zurück. Es ist immer wie-
der schön, bei solch einem gesamt-
schweizerischen Anlass, so viele neue 
oder auch schon bekannte Gesichter 
anzutreffen.

Martina Schibli, 
Nationaler Vorstand 

Vorstandshöck

Jahresbericht 2021 - Aktivitäten der SLV
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Endlich wieder OLMA! Unter diesem 
Motto fand die diesjährige OLMA 2021 
nach einem Jahr Zwangspause wie-
der statt. Somit war dieses momentan 
vieldiskutierte Thema für einmal bei 
allen Ausstellern und den Gästen ver-
gessen, sobald sie das Festgelände 
betreten hatten. 

Wir von der Landjugend durften in der 
Halle 7 den Stand Nummer 7.1 betreu-
en und uns präsentieren. Da direkt im 
unteren Teil der Halle der Stall war, 
durften wir viele interessierte Leute 
antreffen, die sich in irgendeiner Form 
mit der Landwirtschaft beschäftigen 
oder verbunden fühlen. 

Mit einem kniffligen Spiel lockten wir 
die Besucher von Jung bis Alt an unse-
ren Stand. Bei dem Spiel war das Ziel, 
die verschiedenen, auf der Schweizer-
karte gekennzeichneten Orte, der rich-
tigen Landjugendgruppe zuzuordnen. 
Am Ende der OLMA wurden dann alle 
Zettel ausgewertet und es gab eine 
Verlosung. Der Gewinner erhielt dann 
einen Gutschein für vier Personen, um 
die legendären Älplermagronen von 
der Fluonalp zu geniessen.

Jedoch kamen die Festbesucher nicht 
nur wegen dem Spiel an unseren 
Stand, sondern auch um unsere selbst 
beklebten Äpfel mit dem Landjugend-
Schriftzug zu degustieren. Und natür-
lich, um sehr interessante Gespräche 
mit Personen aus der ganzen Schweiz 
zu führen. Darunter auch viele ehema-
lige Landjügeler, die den Weg bis zu 
uns gefunden haben.  

An jedem Tag der OLMA war eine 
Person vom Vorstand der Schweizeri-
schen Landjugendvereinigung vertre-
ten mit zwei anderen Kollegen, die frei 
wählbar waren. Mich hat es erstaunt, 
wie viele bekannte Gesichter ich ange-
troffen habe, obwohl ich nicht aus der 
Region Ostschweiz komme, sondern 
aus dem Kanton Luzern. 

Tag der Landjugend einmal anders:

Da in diesem Jahr das «Wetten dass…» 
leider abgesagt wurde, trafen wir uns 
dann am Sonntag den 10. Oktober 
2021 in der Moststube, um trotzdem 
noch einige gemütliche und gesellige 
Stunden mit den verschiedenen Land-
jügelern zu verbringen. Um möglichst 
alle zu informieren, verbreiteten wir 
diese gute Nachricht via Facebook, In-
stagram und Whatsapp. 

Ich denke, auch so wird die OLMA 
2021 allen Teilnehmenden in bester 
Erinnerung bleiben. 

Bis zum nächsten Jahr…

Kathrin Nabulon, 
Nationaler Vorstand

OLMA 2021

Jahresbericht 2021 - Aktivitäten der SLV
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Endlich war es wieder soweit – viel zu 
lange war schon die Wartezeit! Vom 
06. - 07. November 2021 konnten wir in 
Attinghausen, im schönen Urnerland, 
das langersehnte «Herbst-Info-Tref-
fen» durchführen. Am Samstagnach-
mittag ging es mit dem «Spiel ohne 
Grenzen» los. Das Ziel war, ohne den 
Boden zu berühren, alle Bierharassen 
von Punkt A zu Punkt B zu befördern, 
zu viert auf Holzskiern einen Parcours 
zu durchlaufen sowie einfach der Ku-
gel den Weg durch das Holzplatten-
labyrinth zu zeigen. Es hat niemand 
behauptet, dass es einfach ist. Im 
Anschluss konnten wir bei der Be-
sinnung die Töne eines richtigen Alp-
horns belauschen. Kurz darauf war es 
Zeit etwas zwischen die Zähne zu be-
kommen, es gab «Ghackets und Hörn-
li». Später eröffnete das Ländlertrio 
Ürnergruäss in der Kafistube die Tanz-
bühne. Nach einigen Stunden wurde 

der Kafistubebetrieb zur Bar umfunk-
tioniert, und DJ Wisi & Friends liess 
die Musik bis in die frühen Morgen-
stunden aus den Boxen klingen. Nach 
einer mehr oder weniger erholsamen 
Nacht startete der nächste Morgen mit 
einem gemütlichen Frühstück. Doch 
lange hatten wir nicht Zeit, denn es 
ging schon weiter mit dem Programm. 
In der GIPO in Seedorf konnten wir 
nun einiges über Steinbrecher lernen. 
Die Führung durch das Unternehmen 
war sehr interessant. Nach diesem 
langen und anstrengenden, zudem 
interessanten Programm machte sich 
langsam der Schlafmangel bemerk-
bar und so machte sich jeder mit dem 
Rucksack voller guter Erinnerungen 
auf den Weg nach Hause.

Karin Gisler, 
Nationaler Vorstand

HIT Herbst-Info-Treffen 

Jahresbericht 2021 - Aktivitäten der SLV
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Ende 2020 hielten wir unsere jährliche 
Abschlusssitzung ab. Wir durften Su-
sanne Nabulon und Kathrin Nabulon 
verabschieden. Wir danken euch für 
den geleisteten Einsatz im Redteam.
 
Durch den Wechsel des Landjugend-
sekretariats zum Bauernverband und 
die damit zusammenhängenden Um-
strukturierungen, mussten wir das 
zoom-Magazin in der gewohnten Prin-
tausgabe aufgeben und einstellen. 
Trotzdem waren wir in diesem Jahr 
fleissig am Schreiben und Recherchie-
ren. So, dass wir im Dezember Online 
starten konnten. Alle Berichte werden 
fortan auf der Homepage, Instagram 
und Facebook veröffentlicht. Wir hof-
fen, dass wir euch auch so mit vielen 
interessanten Fakten, Beiträgen und 
Ausgangstipps versorgen können. 
Durch die Online-Präsenz können wir 
die Reichweite noch vergrössern und 
damit hoffentlich auch über die ange-
stammten Landjugendkreise hinaus 
Werbung für diesen wunderbaren Ver-
ein machen. 

Um innerhalb der Landjugend besser 
erkannt zu werden und dadurch mög-
liche neue Redteam Mitgliedern zu 
motivieren, gestalten wir im Moment 
eigene Jacken.  Diese können am 
nächsten nationalen Anlass bestaunt 
werden.  Glücklicherweise konnten 
wir, auch ohne viele Anlässe, im Ja-
nuar 2022 eine neue Schreiberin im 
Team aufnehmen. Herzlich Willkom-

men Jasmin Knobel! Wir freuen uns 
sehr auf eine gute Zusammenarbeit 
und viele lustige Stunden.

Hast auch du Lust bei uns im Team 
mitzuwirken, Beiträge zu schreiben 
und mit uns online durchzustarten? 
Dann melde dich unter redteam@
landjugend.ch, per DM im Instagram 
oder beim Landjugendsekretariat.

Wir würden uns freuen, wenn auch 
du unsere Beiträge liest und kommen-
tierst auf www.landjugend.ch.

Nicole Raschle, 
Leiterin Redteam

Arbeitsgruppe Redaktionsteam

Jahresbericht 2021 - Arbeitsgruppen

Arbeitsgruppen

Redteam
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2021 war ein intensives Arbeitsjahr für 
die AGwww. Zurzeit tauschen wir das 
PHP-Framework im Hintergrund aus, 
damit wir im Verlauf vom Jahr 2022 
die Homepage neu präsentieren dür-
fen. Dazu haben wir auch unsere Versi-
onsverwaltung auf GitHub umgestellt. 
Mit diesem Tool können die einzelnen 
Änderungen und Fortschritte einfach 
dokumentiert werden, zusätzlich lau-
fen auch automatisierte Tests, damit 
frühzeitig allfällige Fehler gefunden 
werden. So entstanden über das Jahr 
schon über 500 Commits. Wir haben 
auch begonnen, uns mindestens ein-
mal pro Monat für einen Arbeitsabend 
zu treffen.

Weil grosse Treffen immer noch nicht 
möglich waren, haben wir den Nationa-
len Vorstand bei der Online-Delegier-
tenversammlung im Juni unterstützt. 
Die Delegierten aus den Landjugend-
gruppen konnten den Livestream, 
mit vielen Video- / Bild-Einspielungen 
via Zoom mitverfolgen und bei den 

Abstimmungen mitdiskutieren. Auch 
das digitale Abstimmungstool wurde 
durch uns organisiert. 

Ende August konnten wir uns alle 
wieder einmal physisch treffen. Wir 
haben einen kleinen Wochenend-Aus-
flug auf die Rigi gemacht. Am Sams-
tag standen eine kurze Wanderung, 
ein Abendessen und gemütliche Spie-
le auf dem Programm. Den Sonntag 
verbrachten wir dann wetterbedingt 
im Bad Rigi Kaltbad im Wasser.

Pirmin Koster stellt weiterhin den Kon-
takt zwischen der Arbeitsgruppe und 
dem Nationalen Vorstand sicher. Per 
Ende Jahr hat uns Adi Bleuler verlas-
sen, wir danken ihm für fast 10 Jahre 
Arbeit in der AGwww.

Andreas Gschwend, 
Leiter der AGwww

Arbeitsgruppe www

Jahresbericht 2021 - Arbeitsgruppen
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Am 25. September 2021 hat die dies-
jährige AGL-Exkursion stattgefunden. 
Rund 15 Personen haben sich an die-
sem herrlichen Herbsttag auf dem Ge-
lände der Agrovision Burgrain AG in 
Alberswil LU getroffen. Der Start war 
ein wenig holprig, da der eigentliche 
Referent nicht auftauchte. Die Teilneh-
mer der Exkursion nutzten diese Zeit 
in Landjugend-Manier und tauschten 
sich über die vergangenen Monate 
aus. So war die Zeit des Wartens nur 
halb so schlimm. Eine Mitarbeiterin 
von Agrovision und Hobby-Bienen-
züchterin sprang kurzerhand ein und 
erzählte uns viele spannende Dinge 
über die Bienen. Beispielsweise, dass 
sie im Winter regelmässig einen Ver-

säuberungsflug machen, um nicht 
den Bienenstock zu verunreinigen. 
Oder wusstet ihr, dass die Bienen ih-
ren Stock im Winter mit der Körperbe-
wegung und Reibung wärmen und die 
äusseren, kühleren Tiere in die Mitte 
des Stocks kriechen, währenddessen 
die inneren, wärmeren Tiere sich nach 
aussen bewegen? Auch die Wichtig-
keit der Bienen für die Landwirtschaft 
und die Natur wurde stark hervorge-
hoben. 

Nach einem feinen Zmittag tauchten 
wir in die Geschichte der Schweizer 
Landwirtschaft ein. Die Ausstellung 
im Schweizer Landwirtschaftsmuse-
um war sehr umfangreich. Es war 
unmöglich, alles genau zu studieren. 
Aber es war für jeden etwas dabei. Di-
verse gesellschaftliche und politische 
Aspekte wurden beleuchtet. Auch die 
Mechanisierung und der digitale Fort-
schritt wurden kontrovers dargestellt.

Myrtha Mathis, 
Leiterin AGL

Arbeitsgruppe Landwirtschaft 
(AGL)

Jahresbericht 2021 - Arbeitsgruppen
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Die neu gegründete Arbeitsgruppe 
setzt sich aus Mitgliedern der Schwei-
zerischen Landjugendvereinigung und 
IFYE-Swiss (International Farm Youth 
Exchange Swiss) zusammen. Mit der 
Fertigstellung des Leitbildes und des 
Arbeitsbeschriebs war die Gründung 
am 17. Oktober 2021 vollbracht.

Zurzeit sind die Mitglieder der AG: 
Melina Fuhrimann, Thomas Aeschba-
cher, Sabine Frey, Lukas Helfenstein, 
Franziska Rölli und Natalie Loser. Ein 
Ziel ist es, die Landjugend und IFYE 
einander näher zu bringen, Synergi-
en zu nutzen und die Bekanntschaft in 
der jeweils anderen Organisation zu 
fördern. 

Gleichermassen hat die AGvernetzt 
den Auftrag, den Kontakt zu Partner-
organisationen zu pflegen, in Orga-
nisationskomitees umfangreicherer 
Projekte mitzuwirken und den bila-
teralen Landjugendaustausch auf 
internationaler Ebene zu fördern. So 
werden beispielsweise Vertreter/in-
nen von IFYE zu Anlässen eingeladen 
oder das Stimmrecht an der General 
Assembly von RYEurope (Rural Youth 
Europe) wahrgenommen. Zudem lei-
tet die AG die Ausschreibungen der 
europäischen Seminare an alle Land-
jugendgruppen weiter.

Ebenso wird der Kontakt mit anderen 
Landjugendorganisationen innerhalb 
der Schweiz gesucht und gepflegt. 
Dazu gehört zum Beispiel der Besuch 

der Assemblée Générale der Fédéra-
tion Vaudoise des Jeunesses Campa-
gnardes an, welcher im Januar des 
Jahres 2022 zwei Vertreterinnen der 
Landjugend teilgenommen haben.

Gleiches gilt für die Organisationen 
der Nachbarländer, wie beispielswei-
se die Landjugend Jungbauernschaft 
Vorarlberg, an deren Jahreshauptver-
sammlung im November 2021 bereits 
eine Delegation hat teilnehmen dür-
fen. 

Natalie Loser, 
Leiterin AGvernetzt

Arbeitsgruppe vernetzt

vernetzt
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Auf den ersten Blick ist der Schweizer 
Bauernverband (SBV) für viele wohl eine 
Organisation, die primär politisch unter-
wegs ist. Schliesslich vergeht kaum ein 
Tag, an dem in der einheimischen Pres-
selandschaft nicht irgendein Statement 
des SBV zu den Bäuerinnen und Bau-
ern, zur Agrarpolitik oder zu den hohen 
inländischen Lebensmittelpreisen zu 
lesen oder hören ist. Doch bei genaue-
rem Hinsehen gibt’s sehr viel mehr zu 
entdecken!

130 Mitarbeitende verteilt auf vier De-
partemente, 14 Geschäftsbereiche, 12 
externe Sekretariate im Mandat, drei 
verschiedene Standorte und bald 125 
Jahre alt – auch das ist der SBV. Zäh-
len wir die Krankenkasse Agrisano dazu, 
sind es gar 350 Mitarbeitende. Und seit 
dem 1. November 2021 gehört auch das 
Sekretariat der Schweizerischen Land-
jungvereinigung dazu. 

Doch was macht der SBV genau? Er ist 
die Dachorganisation der Schweizer 
Landwirtschaft. Sämtliche kantonalen 
Bauernverbände, die nationalen Fach- 
und Produzentenorganisationen sowie 
diverse weitere landwirtschaftliche Ver-
bände sind bei ihm Mitglied. Rund 80 
verschiedene Organisationen gehören 
mittlerweile dazu. Der SBV übernimmt 
übergeordnete Aufgaben und erbringt 
Leistungen, von denen die gesamte 

Landwirtschaft profitiert. Dazu gehört 
natürlich die politische Arbeit. Aber 
auch Marktfragen, die Medienarbeit, die 
Kampagne «Schweizer Bauern» sowie 
eine breite Palette an massgeschnei-
derten Dienstleistungen für die Bau-
ernfamilien (Praktikantenvermittlung, 
Buchhaltungen, Beratung im Bereich 
Bodenrecht, Erbrecht und Pachtrecht, 
Krankenkasse, Versicherungen, Vor-
sorge, Qualitätssicherungsprogramme 
usw.) stehen auf seiner To-do-Liste. 
Wem das jetzt noch zu wenig genau ist, 
der schaut am besten unter www.sbv-
usp.ch nach!

Das Sekretariat der Schweizerischen 
Landjugendvereinigung ist am Stand-
ort Bern beim Departement Produktion, 
Märkte & Ökologie angesiedelt. Genau 
dort, wo auch die meisten anderen Se-
kretariate von Drittorganisationen integ-
riert sind. Wir vom Bauernverband freu-
en uns auf die Zusammenarbeit – und 
hoffen, die SLJV ebenfalls!

Mirjam Hofstetter, 
Co-Leiterin Kommunikation 

Schweizer Bauernverband

Schweizer Bauernverband - 
Mehr als nur eine politische Lobby-Organisation 
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Gesellschaftliche Diskussion nach zwei 
Jahrzehnten relativer Ruhe rücken glo-
bale Ereignisse und Volksinitiativen die 
Landwirtschaft vermehrt ins Zentrum 
der politischen Diskussion. Versor-
gungssicherheit in Krisenzeiten, Knapp-
heit von Primärprodukten, Klimawandel 
sind einige dieser Entwicklungen. Volks-
abstimmungen zu Trinkwasser, Massen-
tierhaltung oder Biodiversität zwingen 
die landwirtschaftlichen Interessensver-
treter und die Zivilgesellschaft dazu, in 
diesen Themen Position zu beziehen.

Ich finde, das ist gut so. Im Moment 
der hitzigen Diskussionen kurz vor den 

Abstim-
mungen 
mag das zwar zu verhärteten Fronten 
führen. Doch in der Ruhe danach lassen 
sich hoffentlich Gemeinsamkeiten fin-
den, denen alle zustimmen können. Das 
bringt nicht nur die Landwirtschaft wei-
ter. Sie kann dadurch ihren Beitrag zur 
Lösung nationaler und globaler Heraus-
forderungen verbessern, und das Ver-
trauen der Bevölkerung in die Schweizer 
Landwirtschaft bleibt hoch.

Anton Stöckli, 
Bundesamt für Landwirtschaft

Das Jahr 2021 der Junglandwirtekom-
mission des Schweizer Bauernverban-
des (JULA) war stark von den Abstim-
mungen zu den beiden Agrarinitiativen 
geprägt. Die Junglandwirte engagierten 
sich in den vielfältigen Aktivitäten und 
zeigten die möglichen Konsequenzen, 
bei der Annahme der Initiativen für ih-
re Betriebe auf. Nach der Abstimmung 
ist vor der Abstimmung. Die Vorberei-
tungen für die nächste Abstimmung zur 
Massentierhaltungsinitiative werden 
uns im kommenden Jahr beschäftigen.
Die Vorbereitungen für den 2. JULA 
Austausch im Jahr 2022 sind am Lau-
fen. Ansonsten stand das Jahr unter 

dem starken Einfluss agrarpolitischer 
Diskussionen und der Revision der land-
wirtschaftlichen Ausbildung.

Die Junglandwirte in verschiedenen 
Regionen veranstalten regelmässige 
Treffen, um aktuelle Themen zu disku-
tieren und das Zusammensein auf span-
nenden und verschiedenen Betrieben zu 
pflegen. Weitere Infos zu den Jungland-
wirten findet ihr unter www.jungland-
wirte.ch. 

Daniel Hasler und Damien Rey, 
Co-Präsidium der 

Junglandwirtekommission des SBV

Bundesamt für Landwirtschaft 

Junglandwirtekommission JULA junglandwirte
jeunes agriculteurs
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La Fédération Vaudoise des
Jeunesses Campagnardes

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft 
Katholischer Landjugend (SAKLJ)

Zu Beginn des Jahres mussten wir lei-
der auch unseren 2. Vordemwaldkurs 
um ein Jahr verschieben. Da auch der 
Quartenkurs 2020 nicht stattfinden 
konnte und wir das Programm der bei-
den Kurse fürs nächste Jahr überneh-
men konnten, hatten wir ein ruhiges 
Jahr vor uns.

Der erste Anlass mit Teilnehmern fand 
am 4.-5. September im Urnerland 
statt. Der Fotihöck fand dieses Mal 
ohne Kursfotos statt. Mit Spielen, Mu-
sik, Tanz und guter Gesellschaft kam 
jedoch wie immer eine geniale Stim-
mung auf.

Der Quartenkurs fand 
auch dieses Jahr nicht 
im gewohnten Rah-
men statt. Wir haben uns kurzerhand 
entschlossen, in Quarten einen Tag 
im Freien zu verbringen. Bei gutem 
Wetter durften wir gemeinsam einen 
OL bestreiten und dank Suppe, Kaffee 
und Wolldecken mussten wir trotz kal-
ten Temperaturen nicht frieren.

Lukas Würsch, 
SAKLJ-Präsident, 

Salut à tous !
Wie jedes Jahr begann auch dieses 
Jahr mit der traditionellen DV, aber in 
einem neuen Format. Aus Pandemieg-
ründen wurde die DV online abgehal-
ten. An der DV hat Jérôme Thuillard 
seinen Posten als Zentralsekretär der 
FVJC an mich, Axelle Favre überge-
ben. 

Das Jahr war voller Wendungen. Vie-
le Feste wurden verschoben, ande-
re konnten leider nicht durchgeführt 
werden. Trotzdem konnten einige 
Feste und Events an den geplanten 
Daten stattfinden. Wir sind stolz und 
möchten auf diesem Weg allen Orga-
nisatoren, freiwilligen Helfern, Freun-

den, Familien und 
allen die mitgeholfen 
haben dafür danken, 
dass wir fast einen 
«normalen» Sommer erleben durften. 
Das Jahr liessen wir dann in der Stadt 
ausklingen. Vom 18. November bis 
zum 31. Dezember 2021 hatten wir die 
Möglichkeit eine Bar am Weihnachts-
markt « Bô Noël » zu führen. Es war ein 
neues und erfolgreiches Experiment.

Ich freue mich, euch alle kennenzuler-
nen und wünsche euch alles Gute bei 
all euren Aktivitäten. Bis bald!

Axelle Favre, 
Secrétaire centrale FVJC
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Aufgrund der Corona-Pandemie 
mussten auch im Jahr 2021 alle phy-
sischen Events abgesagt oder in den 
digitalen Raum verschoben werden. 
Während die Study Session und das 
Herbstseminar abgesagt wurden, 
wurde das Rally zum ersten Mal on-
line durchgeführt. Eine Woche lang 
fand jeden Abend ein dreistündiger 
Workshop zum Thema ‘Rural Up - 
The future of rural work and how to 
turn rural competences into business’ 
statt. Auch für den kulturellen und so-
zialen Austausch blieb genügend Zeit. 
Aus der Schweiz nahmen zwei Landju-
gendmitglieder am Seminar teil.

An der Generalver-
sammlung wurde 
zur Ergänzung des 
siebenköpfigen Vor-
stands die Einführung eines Subko-
mitees beschlossen, welches sich 
hauptsächlich um die thematische 
Ausrichtung der RYE kümmern wird. 
Als Vertretung der Schweiz im neuen 
Komitee konnte Marina Bernhard aus 
der Region West gewonnen werden.

Franziska Rölli, 
RYE-Botschafterin

International Farm Youth 
Exchange (IFYE)

Wer hätte gedacht, dass diese Pan-
demie weiter anhält und IFYE für eine 
solch lange Zeit abbremst. Mit sehr 
grossem Bedauern mussten wir den 
Austausch 2021 erneut absagen. Die 
Aufgabe von unserem Verein ist die 
Organisation von internationalen Kul-
turaustauschen. Dass wir dies wieder 
nicht erfüllen konnten, traf uns sehr. 
Glücklicherweise konnten einige An-
lässe durchgeführt werden: 

Der Skandinavientreff, die American 
Night, der Bernerstamm sowie die 
xMas Trader Party wurden mit Begeis-
terung besucht. Die Abstimmung der 

Hauptversammlung fand 
online statt. Da wir die Re-
servation für das Haus nicht 
mehr stornieren konnten, 
sondern nur verschieben, wurde im 
Sommer beim Schwarzsee ein Ver-
einswochenende organsiert.

Vielen Dank an unsere Organisatoren, 
Mitglieder und Gastfamilien – ihr habt 
viel Geduld, Flexibilität und Durchhal-
tewille gezeigt.

Susanne Egloff, 
Präsidentin IFYE-Swiss

Rural Youth Europe (RYEurope)

Jahresbericht 2021 - Beziehungen
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Organisation

- Agriviva, Winterthur
- Berner Bauernverband, Ostermundigen
- Bündner Bauernverband, Cazis
- fenaco, Bern
- GVS, Schaffhausen
- Landjugend Region Ticino, Semione
- LAVEBA Genossenschaft, St. Gallen
- Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband, Sursee
- Ökonomisch Gemeinnützige Gesellschaft des Kantons Bern (OGG), Bern
- OLMA-Messen, St. Gallen
- Schweizerischer Bäuerinnen- und Landfrauenverband (SBLV), Brugg
- Schweizer Bauernverband (SBV), Brugg
- St. Galler Bauernverband, Flawil
- Strickhof, Lindau
- Verband Thurgauer Landwirtschaft, Weinfelden
- Zürcher Bauernverband, Dübendorf

Die Mitgliederorganisationen werden zur Delegiertenversammlung der SLJV einge-
laden und sind mit je einer Stimme stimmberechtigt.

Der Mitgliederbeitrag beträgt Fr. 180.– pro Jahr. Wenn Sie als Organisation Interes-
se an einer Mitgliedschaft haben, melden Sie sich per Mail an info@landjugend.ch. 
Wir freuen uns!

Mitgliederorganisationen

Jahresbericht 2021 - Organisation
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Region Ortstock
Glarnerland GL 
Küssnacht SZ
Linth SZ
Muotathal-Illgau SZ 
Rigi SZ
Riviera SZ 
Sihlsee SZ
Stauffacher SZ
Uri UR
Ybrig SZ 

Region Nord
Freiamt AG 
Juvero AG 
Rhyfall SH 
Seerücken TG 
Tannzapfenland TG 
Zimmerberg ZH 
Zürcher Oberland ZH 

Region Winkelried
Entlebuch LU 
Geiss LU 
Hinterland LU 
Kreis Sempach LU 
Nidwalden NW 
Pilatus LU 
Sarneraatal OW 
Seetal LU 
Zug ZG

Region Ostschweiz
Alttoggenburg SG
Appenzell AI
Gäbris AR
Gossau SG
Kamor SG
Neckertal SG
Ramswag SG
Säntis AR
St. Gallen-Bodensee SG
Werdenberg SG
Wil SG

Region West
Frienisberg-Süd BE 
Heimiswil BE 
Niesen BE 
Köniz-Längenberg BE 
Larutia BE 
Oenztal BE 
Rüegsbach BE 
Schallenberg BE 
Seeland BE 
Thal SO 
Thierstein-Laufental SO 
Untere Emme BE 
Worblental BE

Die Landjugendgruppen der Schweiz

Jahresbericht 2021 - Organisation
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Mitgliederzahlen nach Regionen

Die SLJV besteht aus über 2710 Mitgliedern aus folgenden Regionen:

Region West

761 Mitglieder
13 Gruppen

Region Nord

269 Mitglieder
7 Gruppen

Region Winkelried

460 Mitglieder
9 Gruppen

Region Ostschweiz
765 Mitglieder

11 Gruppen

Region Ortstock

464 Mitglieder
10 Gruppen

Jahresbericht 2021 - Organisation
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Gönnerorganisationen

- SICOTECH Agri GmbH, Ballwil
- Vereinigung Schweizer Futtermittelfabrikanten (VSF), Zollikofen
- Agroverde, Bergdietikon

Gönner sind meist juristische Perso-
nen, die mit ihrer Unterstützung die 
Landjugendarbeit fördern. Sie haben 
an der Delegiertenversammlung eine 
beratende Stimme. 

Möchten Sie die Schweizerische Land-
jugendvereinigung als Privatperson 
unterstützen? Werden Sie Mitglied im 
Gönner Club. Mit einem Mindestbei-
trag von CHF 30.- pro Jahr erhalten 
Sie jährlich einen Jahresrückblick und 
eine Einladung an die Delegiertenver-
sammlung.

Mit Ihrem finanziellen Beitrag lebt die 
Schweizerische Landjugend weiter. 
Viele interessante, lustige und bilden-
de Anlässe werden dadurch finanziert 
und nicht zuletzt ist es der Schwei-
zerischen Landjugendvereinigung 
möglich, vielseitige Projekte durchzu-
führen. Wir sind auf den wertvollen 
Zustupf der Gönner angewiesen und 
schätzen diese Beiträge sehr.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, wei-
tere Auskunft geben wir Ihnen gerne 
per Mail info@landjugend.ch

Finanzielle Unterstützung

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen, ob Organisation oder Privatperson, 
für die wertvolle finanzielle Unterstützung.

HERZLICHEN DANK!

Jahresbericht 2021 - Finanzielle Unterstützung
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Jedes Jahr erhält die SLJV vom Bundesamt für Sozialversicherungen BSV 
einen grossen Betrag aus dem Kredit zur Förderung der ausserschulischen Ju-
gendarbeit. Die SLJV bedankt sich beim BSV für die Unterstützung. Der Beitrag 
ist eine Wertschätzung und ein Zeichen, wie wichtig die Jugend- und Freiwilli-
genarbeit und vor allem die Landjugendarbeit für unsere Gesellschaft ist.

Sponsoren

Die SLJV darf schon seit mehreren Jahren auf 
die finanzielle Unterstützung der Agrisano zäh-
len. Bis zum letzten Jahr gehörte die Agrisano 
zum Hauptsponsor für das zoom Magazin. Durch 
die Umstrukturierung der SLJV wurde die Print-
ausgabe im Jahr 2021 eingestellt. Keine Angst, auf unserer Homepage unter der 
Rubrik Berichte sind laufend spannende Artikel zu finden. Zu unseren weiteren 
Sponsoren zählen wir Agrimpuls und Duke’s. Vielen Dank für die Unterstützung. 

Jahresbericht 2021 - Finanzielle Unterstützung

Bundesamt für Sozialversicherungen
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Revisorenbericht 2021

‐ 43 ‐ 
 

Revisorenbericht 
Jahresrechnung 2021 der Schweizerischen Landjugendvereinigung (SLJV) 

 
 
Rechnungsführende Matthias Läderach, Landjugendsekretariat, Lindau ZH 
 Rachel Helfenstein, Gunzwil LU, Kassierin SLJV 
 
Rechnungsprüfungskommission Myrtha Mathis, Einsiedeln SZ 
 Adrian Zimmermann, Weesen SG 
 Markus Jäckle, Wängi TG 
  
  
 
 
Die unterzeichnenden RechnungsrevisorInnen haben die ihnen gemäss den Statuten übertragene 
Aufgabe erfüllt und die Buchhaltung der SLJV für das RechnPungsjahr 2021 geprüft. 
 
Wir haben durch eingehende Kontrolle festgestellt, dass die Buchhaltung der SLJV ordnungsgemäss 
geführt wurde und mit den Belegen des Bankkontos übereinstimmt. Die Träger der 
Vermögensrechnung sind ausgewiesen. 
 
Aufgrund der gemachten Feststellung empfehlen wir den Delegierten: 
 
1. Die vorliegende Jahres- und Vermögensrechnung mit Bilanz vom 31. Dezember 2020 zu 

genehmigen: 

 a.) Eigenkapital am 01. Januar 2021 Fr. 70‘024.08 
  Eigenkapital am 31. Dezember 2021 Fr. 92‘388.95 
  Vermögenszunahme Fr. 22‘364.87 

 b.) Aufwand 2021 Fr. 56‘923.88 
   Ertrag 2021 Fr. 79‘288.75 
  Gewinn Fr. 22‘364.87 
 
2. Das Landjugendsekretariat und den Nationalen Vorstand von ihrer Verantwortung zu entlasten. 

 
Wir danken Rachel Helfenstein und Matthias Läderach herzlich für ihre geleistete Arbeit und 
wünschen ihnen weiterhin viel Freude bei ihrer Landjugendtätigkeit. 
 
 
Brugg, 20. Januar 2022 
 
 
Die Rechnungsprüfungskommission 
 
 

 
 
 
 
 
 
  

Myrtha Mathis Markus Jäckle  Adrian Zimmermann 
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Aktiven 01.01.2021 31.12.2021

Kontokorrent Raiffeisen   134 597.08    159 929.20 

Obligation Raiffeisen                -                   -   

Debitoren      5 070.50       1 275.00 

Verrechnungssteuer           16.80            16.80 

Transitorische Aktiven                -                   -   

Genossenschaftsanteilsschein         200.00          200.00 

Darlehen                -         1 000.00 

Mobilien                -                   -   

Inventar      3 239.70       3 067.95 

Total Aktiven  143 124.08  165 488.95

Passiven 01.01.2021 31.12.2021

Kreditoren                -                   -   

Transitorische Passiven         600.00          600.00 

Rückstellung zoom     20 000.00      20 000.00 

Rückstellung Anlässe/Reisen     25 000.00      25 000.00 

Rückstellung Werbung/Marketing     10 000.00      10 000.00 

Rückstellungen Messematerial     17 500.00      17 500.00 

Durchlaufskonto

Eigenkapital     70 024.08      92 388.95 

Verlust/Gewinn  22 364.87

Total Passiven  143 124.08  165 488.95

Jahresbericht 2021 - Vermögensrechnung 2021

Vermögensrechnung 2021
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Erfolgsrechnung 2021

Aufwand Budget 2021 Rechnung 2021

Mitgliederbeiträge  4 900.00  4 630.18 
SUISA-Beitrag  6 000.00  9 058.30 
Sekretariatskosten an AGRIDEA  25 000.00  25 253.60 
Spesen Vorstand / AG's  7 000.00  3 008.10 
Aufwand zoom  21 310.00  4 099.60 
Aufwand Nationaler Vorstand  2 700.00  1 082.95 
Aufwand Marketing  3 100.00  3 518.15 
Aufwand Internet  300.00  273.80 
Aufwand Nationale Anlässe  14 000.00  4 553.55 
Diverser Aufwand  1 400.00  171.75 
Diverser Aufwand AG's  700.00  1 212.90 
Finanzaufwand  80.00  61.00 
Aufwand Lehrlingsvergünstigung  
(GC SLJV)

 500.00  -   

Total Aufwand  86 990.00  56 923.88 

Ertrag Budget 2021 Rechnung 2021

Mitgliederbeiträge  22 000.00  21 850.00 
SUISA-Beitrag  6 000.00  9 058.30 
Gönnerbeiträge  2 000.00  2 710.65 
Ertrag zoom  4 100.00  985.00 
Ertrag Pressearbeit  -    -   
Ertrag Marketing/Sponsoring  7 500.00  6 725.00 
Ertrag Internet  1 000.00  1 140.00 
Ertrag Nationale Anlässe  -    -   
Beitrag Bundeskredit zur Förderung
ausserschulischer Jugendarbeit  30 000.00  36 792.00 
Finanzertrag  10.00  7.80 
Auflösung Rückstellungen  -   
Diverser Ertrag  100.00  -   
Debi Verrechnung Vorauszahlung  20.00 
Total Ertrag  72 710.00  79 288.75 

Erfolg  -14 280.00  22 364.87 
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Budget 2022

Aufwand Budget 2021 Budget 2022

Mitgliederbeiträge  4 900.00  2 400.00 
SUISA-Beitrag  6 000.00  9 058.30 
Sekretariatskosten an AGRIDEA/SBV  25 000.00  35 000.00 
Spesen Vorstand / AG's  7 000.00  5 000.00 
Aufwand zoom  21 310.00  -   
Aufwand Nationaler Vorstand  2 700.00  2 500.00 
Aufwand Werbematerial  1 000.00  1 000.00 
Aufwand Messen  2 100.00  2 100.00 
Aufwand Internet  300.00  300.00 
Aufwand Nationale Anlässe  14 000.00  9 500.00 
Diverser Aufwand  1 400.00  1 600.00 
Diverser Aufwand AG's  700.00  700.00 
Finanzaufwand  80.00  80.00 
Aufwand Lehrlingsvergünstigung 
(GC SLJV)

 500.00  500.00 

Lagerung Material Landjugend  -    1 500.00 

Total Aufwand  86 990.00  71 238.30 

Ertrag Budget 2021 Budget 2022

Mitgliederbeiträge  22 000.00  21 500.00 
SUISA-Beitrag  6 000.00  9 058.30 
Gönnerbeiträge  2 000.00  2 300.00 
Ertrag zoom  4 100.00  -   
Ertrag Pressearbeit  -    -   
Ertrag Marketing/Sponsoring  7 500.00  200.00 
Ertrag Internet  1 000.00  1 000.00 
Ertrag Nationale Anlässe  -    -   
Finanzhilfen Ar. 7 Abs. 2 KJFG  30 000.00  30 000.00 
Finanzertrag  10.00  10.00 
Diverse Einnahmen  100.00  100.00 

Total Ertrag  72 710.00  64 168.30 

Erfolg  -14 280.00  -7 070.00 
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Tätigkeitsprogramm 2022

Tätigkeitsprogramm 2022

Anmeldungen zu den Aktivitäten und Anlässen nimmt das Landjugendsekreta-
riat gerne entgegen. Bitte beachtet, dass bei vielen Anlässen Anmeldetermine 
bestehen und die Teilnehmerzahlen jeweils begrenzt sind

Datum Was Ort Organisation

Daten der schweizerischen Anlässe

26. März 2022 Redteam-Anlass SRF-Studio Redteam
18./19. Juni 2022 Delegiertenversammlung Unteriberg SZOK DV
Juli 2022 Äpfel bekleben St. Margarethen TG SLJV
04. - 15. Juli 2022 Studienreise Albanien PG Reisen
17. September 2022 AGL-Exkursion Entlebuch LU AGL
24. September 2022 Vorstandshöck Nottwil LU SLJV
08. Oktober 2022 Äpfel ablesen St. Margarethen TG SLJV
13.– 23. Oktober 2022 OLMA, Landjugend-Stand St. Gallen SG PG OLMA
16. Oktober 2022 Tag der Landjugend St. Gallen SG OK OLMA
05. / 06. November 2022 Herbst-Info-Treffen Oberwangen TG OK HIT

Daten der europäischen Anlässe

25. – 30. April 2022 Study Session Budapest RYEurope
01. – 05. Juni 2022 Rallye à Blonay-St-Légier St-Légier FVJC
29. Juni – 03. Juli 2022 Giron du Centre Daillens FVJC
13. – 17. Juli 2022 Giron de la Broye Corcelles-près-Payerne FVJC
27. – 31. Juli 2022 Giron du Nord Chavornay FVJC
01. – 06. August 2022 Rally Nienburg, Deutschland RYEurope
10. – 14. August 2022 Giron du Pied du Jura Cuarnens / L’Isle FVJC

Daten der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft Katholischer Landjugend

12. / 13. Februar 2022 Vordemwaldkurs Vordemwald AG SAKLJ
27. – 31. Dezember 2022 Quartenkurs Quarten SG SAKLJ
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Anträge

Anträge

Kostenübernahme

Situation
Die 64. Delegiertenversammlung der Schweizerischen Landjugendvereinigung 
2020 wurde durch die Landjugendgruppen Alttoggenburg und Neckertal orga-
nisiert. Die 64. DV der SLJV vom 15. März 2020 musste aufgrund des landes-
weiten Lockdowns und des behördlich angeordneten Veranstaltungsverbots am 
13. März 2020 kurzfristig abgesagt werden. Das OK DV 2020 hat vom Nationalen 
Vorstand der SLJV den Auftrag erhalten, die Organisationstätigkeiten für eine 
Verschiebung der DV 2020 auf den Herbst 2020 wieder aufzunehmen. Geplant 
war, die DV zusammen mit der Alpenpowerparty der Landjugend Alttoggen-
burg am 27. September 2020 durchzuführen. Das OK hat sich in der Planung für 
die Durchführung im September ausserordentlich bemüht. Im Mai 2020 hat der 
Nationale Vorstand der SLJV vom OK DV 2020 eine vorläufige Abrechnung der 
Finanzen erhalten und war sich somit über die finanziellen Konsequenzen zulas-
ten des OK DV 2020 bewusst. Anfang August hätte eine Sitzung mit dem OK DV 
2020 und dem Nationalen Vorstand der SLJV stattfinden sollen, um den Umfang 
und den Rahmen des Anlasses zu definieren. Leider entschied der Nationale 
Vorstand der SLJV am 07. Juni 2020, die DV 2020 aufgrund der Einschränkungen 
der COVID-19-Massnahmen der Behörden und den damit verbundenen Risiken 
definitiv abzusagen. Das OK DV 2020 wurde über die Absage informiert und hat 
nun durch die zweimalige Absage ein enormes Defizit zu stemmen. 

Der Antrag der letztjährigen Delegiertenversammlung 2021 wurde nach meh-
reren Abstimmungen, welche unentschieden endeten knapp abgelehnt. Im An-
schluss wurde eine Umfrage über die Übernahme der Hälfte des entstandenen 
Defizits klar angenommen. 

Antrag
Das OK DV 2020 stellt der Schweizerischen Landjugendvereinigung für die De-
legiertenversammlung 2022 aufgrund der letztjährigen Umfrage den Antrag zur 
Übernahme der Hälfte der Kosten, welche durch die zweimalige Absage der 
Delegiertenversammlung 2020 entstanden sind, aufzukommen. Bei der Hälfte 
des Gesamtbetrages handelt es sich um CHF 6535.-.

Gründe
Die Übernahme des Defizits wird aus folgenden Gründen beantragt:
•	 Der Anlass musste aufgrund höherer Instanzen (behördliche Massnahmen 

wegen COVID-19) abgesagt werden
•	 Der Anlass wurde vom Nationalen Vorstand der SLJV abgesagt
•	 Im QM sind solche Ausnahmefälle (Absage aufgrund höherer Instanzen oder 

durch den Nationalen Vorstand der SLJV) nicht geregelt
•	 Umfrage an der letztjährigen Delegiertenversammlung, welche positiv ausfiel
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Erstellung eines Dokumentes: «Haltung der SLJV»

Situation
Im Jahr 2021 gab es in der Schweizerischen Landjugend viele Veränderungen, 
welche getroffen werden mussten, weil es keine bessere Möglichkeit gab an-
dere aus meiner Sicht wiederum fördernde wie zum Beispiel einen Nationalen 
Instagram Chanel.

Als nun jedoch der fünfte Beitrag ein Werbebeitrag für den Schweizerbauer war, 
welcher Freizügige Personen ablichtet, habe ich mir Gedanken über die Wer-
te der Landjungend gemacht. Dabei steht im Leitbild: «Verein für 14-30 Jäh-
rige» sowie «Persönlichkeitsentwicklung und Mitverantwortung fördern» wobei 
«Spass und Freunde, Teamgeist und Freundschaft» im Zentrum stehen. Diese 
Werte sind aus meiner Sicht in einer öffentlichen Publikation von Freizügigen 
Menschen nicht gegeben. Zudem möchte ich nun nicht auf die Werte der SAKLJ 
eingehen, jedoch bin ich der Auffassung, dass der SLJV die Werte der eigenen 
Arbeitsgruppen vertreten soll. 

Antrag
Gerne möchte ich hiermit den Antrag stellen, zur Erstellung eines Dokumentes 
«Haltung des SLJV» ergänzend zu «Haltung der SLJV zu Suchtmittel». Darin soll 
aus meiner Sicht folgende Punkte geregelt sein: Haltung gegenüber den Ar-
beitsgruppen und den einzelnen Landjugendgruppen, Grundsätze: Welche The-
men werden gefördert und welche abgelehnt - in Bezug auf öffentliche Beiträge 
oder Werbung für Veranstaltungen, welche im Namen der Landjugend durchge-
führt werden.

Freundliche Grüsse
Simon Seitz
Vorderdorf 42
6217 Kottwil

Anträge
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Ergänzungswahlen Revisor

Geschätzte Delegierte, 
Liebe Landjügeler 

Seit meiner Geburt am 2. März 1992 bin 
ich im schönen Toggenburg daheim. 
Gelernt habe ich Landwirt und arbei-
te zurzeit als Chauffeur. Nächstes Jahr 
werde ich den landwirtschaftlichen Be-
trieb meiner Eltern übernehmen.

Seit gut 10 Jahren verbringe ich viel 
Freizeit in der Landjugend. Am An-
fang im Vorstand der Landjugend Wil. 
Im Jahr 2016 durfte ich mich für den 
Nationalen Vorstand bereit erklären. 
Etliche Aufgaben kamen auf mich zu. 
So durfte ich auch 2 Jahre als Schweizerischen Landjugend Präsident amten. 
Letztes Jahr konnte ich das Amt einer guten Nachfolgerin weitergeben.

Mit der Ausbildung zum Meisterlandwirt und der vielen Landjugend Erfahrung 
denke ich, dass ich so eine realistische Prüfung der Rechnung durchführen 
kann.

Aus diesem Grunde möchte ich mich gerne als Revisor der Schweizerischen 
Landjugend zur Verfügung stellen. Ich würde mich über euer Vertrauen freuen.

Liebe Grüsse

Peter Brunner

Ergänzungswahlen Revisor
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Ergänzungswahlen Vorstand

Ergänzungswahlen Vorstand

An die Delegiertenversammlung 
der Schweizerischen Landjugendvereinigung 2022

Die Region Ostschweiz freut sich, euch Andreas Lämmler als neues Mitglied für 
den Nationalen Vorstand vorzuschlagen.

Andreas ist aus Niederglatt SG und seit 2020 im Büro der Region Ostschweiz 
tätig. Er ist ein aktives Mitglied der Landjugend Neckertal, sei es als Theater-
spieler oder als treuer Anlassbesucher. Ab Februar 2022 übernahm Andreas 
das Präsidium der Region Ostschweiz. Ich wünsche ihm viel Erfolg.

Als Ex-Präsidentin der Region Ostschweiz, empfehle ich euch, Andreas Lämm-
ler an der 66. Delegiertenversammlung in den Nationalen Vorstand zu wählen. 

Liebe Grüsse

Kathrin Nabulon,
Region Ostschweiz

Region Ostschweiz 
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Geschätzte Delegierte, 
Liebe Landjügeler

Ich bin Andreas Lämmler, bin 21 Jahre 
alt und in Niederglatt SG aufgewach-
sen. Im Jahr 2020 habe ich die Leh-
re als Schreiner abgeschlossen und 
danach ein Jahr auf dem Beruf gear-
beitet. Zurzeit absolviere ich meine 
Dienstpflicht als Durchdiener, bevor 
ich im Sommer eine Zweitausbildung 
als Landwirt beginne.  

Nebst der Landjugend verbringe ich 
meine Freizeit mit dem Turnverein, einer Fasnachtsgruppe oder beim Mithel-
fen auf dem elterlichen Betrieb. Natürlich darf auch der Ausgang mit Freunden 
nicht vergessen gehen. Der Landjugend Neckertal bin ich im Jahr 2016 beige-
treten. Ich besuche nach wie vor so viele Anlässe der Landjugend wie möglich. 
Auch als Theaterspieler an der Unterhaltung konnte ich bereits Erfahrungen 
sammeln. Zurzeit bin ich infolge des Militärs zeitlich etwas eingeschränkt, freue 
mich aber schon jetzt wieder darauf, aktiver teilnehmen zu können. Im Jahr 
2020 wurde ich als Nachfolger von Thomas Frei in das Büro der Region Ost-
schweiz gewählt. 

Da ich mich dieses Jahr als Präsident der Region Ostschweiz zur Verfügung 
gestellt habe und erfolgreich gewählt wurde, stelle ich mich ebenfalls für den 
Nationalen Vorstand zur Verfügung. Ich bin gespannt auf die neue Herausforde-
rung und freue mich auf eine unvergessliche Zeit. 

Liebe Grüsse 

Andreas Lämmler

Ergänzungswahlen Vorstand

Andreas Lämmler, Niederglatt SG
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Ergänzungswahlen Vorstand

An die Delegiertenversammlung 
der Schweizerischen Landjugendvereinigung 2022

Die Region Winkelried freut sich euch, Severin Windlin als neues Mitglied für 
den Nationalen Vorstand vorzuschlagen.

Severin habe ich als eine sehr spontane und offene Person im Regionalen Vor-
stand im Jahr 2021 kennengelernt. Mit seiner humorvollen und unkomplizierten 
Art ist es eine sehr angenehme Zusammenarbeit im Vorstand. Mit seiner Moti-
vation an der Landjugend kann er bestimmt noch einiges mit einbringen und ist 
somit die geeignete Person für in den Nationalen Vorstand. 

Als Präsidentin der Region Winkelried empfehle ich euch, Severin Windlin an 
der 66. Delegiertenversammlung in den Nationalen Vorstand zu wählen.

Herzliche Grüsse 

Rachel Helfenstein, 
Präsidentin Region Winkelried

Region
Winkelried 
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Ergänzungswahlen Vorstand

Geschätzte Delegierte, 
Liebe Landjügeler

Mein Name ist Severin Windlin, ich bin 
21-jährig und komme aus Menzingen 
im Kanton Zug.

Aufgewachsen bin ich mit einem Bru-
der und meinen Eltern auf unserem 
landwirtschaftlichen Familienbetrieb. 
Nach der Schulzeit habe ich die Leh-
re als Landwirt EFZ absolviert, welche 
ich im Sommer 2019 abgeschlossen 
habe. Nach der Lehre arbeitete ich ein 

halbes Jahr überall und alles Mögliche, bis es in die RS und anschliessenden 
den DD ging. Nach dem Militär arbeitete ich ein halbes Jahr in einem Sanitär-
geschäft. Im Sommer 2021 begann ich die zweite Lehre als Baumaschinenme-
chaniker.

In meiner Freizeit helfe ich gerne zuhause auf dem Betrieb oder man findet mich 
in der Werkstatt bei meinen Töffli, Auto oder Motormäher. Im Sommer nehme 
ich zudem gerne an Einachserrennen teil, frei nach dem Motto «Lad Nüt Gad 
Nüt.» Aber auch der Ausgang und vor allem die Landjugend gehören zu meinen 
Hobbys.
In der Landjugend Zug bin ich seit drei Jahren tätig. An der Landjugend schät-
ze ich das Beisammen sein und die geselligen und lustigen Stunden. Zudem 
ist es immer wieder interessant, neue Leute kennen zu lernen und Meinungen 
auszutauschen. Auch mit Leuten, mit denen man sich im Ausgang eher nicht 
spontan unterhalten würde. Durch diese bunt gemischte Truppe entstehen lu-
stige Momente und unvergessliche Geschichten.

Nach etwas Überzeugungsarbeit bin ich gespannt auf neue Herausforderungen 
und stelle mich gerne für den Nationalen Vorstand zur Verfügung.

Liäbä Gruäss 

Severin Windlin

Severin Windlin, Menzingen ZG
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Ergänzungswahlen Vorstand

An die Delegiertenversammlung 
der Schweizerischen Landjugendvereinigung 2022

Es freut mich ausserordentlich, euch allen Michael Koch als neues Mitglied für 
den nationalen Vorstand vorzuschlagen.

Ich durfte Michael an diversen regionalen Anlässen in der Region kennen ler-
nen und treffe ihn, seit meinem Beitritt in den regionalen Vorstand letztes Jahr, 
auch regelmässig an den Regionalsitzungen.

Seine angenehme und fröhliche Art schätze ich sehr. Es macht mir Freude zu 
sehen, mit wie viel Einsatz und Hingabe er seine Aufgaben in der Region und 
seiner Gruppe wahrnimmt. Es ist das Engagement und eben diese Freude an 
der Landjugend, die ich auch bei meinen Vorstandsmitgliedern spüre und zu 
schätzen weiss.

Deshalb denke ich, dass er gut in den Vorstand passen wird und empfehle euch, 
Michael Koch an der 66. Delegiertenversammlung in den nationalen Vorstand 
zu wählen.

Liebe Grüsse 

Benedikt Schniepp, 
Regionalpräsident Region Nord

Region Nord 
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Geschätzte Delegierte, 
Liebe Landjügeler 

Ich bin Michael Koch und am 5. De-
zember 1996 in Muri AG geboren. Auf-
gewachsen bin ich in Boswil AG, wo 
ich auch den Kindergarten und die Pri-
marschule besuchte. Die Bezirksschu-
le schloss ich in Muri ab. Mein Berufs-
leben startete ich mit einer Lehre als 
Bäcker-Konditor und einer Zusatzlehre 
als Confiseur. Nach einigen Jahren Be-
rufserfahrung als Chocolatier, habe ich 
mit den Vorbereitungen für die Mei-

sterprüfung als Konditor-Confiseur begonnen, die ich vor kurzem abschloss. 

Als Kind war ich aktiv in einer Einrad-/Kunstrad-Wettkampfgruppe. Seit 2008 
bin ich im Trampolin Club Waltenschwil AG, wo ich bis 2016 aktiv Wettkämpfe 
turnte, und danach noch einige Jahre als Leiter tätig war. Auch heute bin ich als 
Freimitglied noch in beiden Vereinen dabei im Trampolin Club wie auch im Velo 
Club. Zudem lernte ich 2013 den Zauberwürfel (Rubik’s Cube) zu lösen und bin 
seitdem auch an Speedcubing-Wettkämpen regelmässig anzutreffen. 

Seit 2015 bin ich in der Jugend Freiamt, die zur Landjugend Region Nord ge-
hört. Seit 2019 ergänze ich den Vorstand der Jugend Freiamt und vertrete an 
den Regio Sitzungen die Region Nord. Beruflich war ich für einige Zeit im Kan-
ton Glarus tätig. Seit 2020 bin auch in der Glarner Landjugend Mitglied, wel-
cher ich auch nach dem Umzug zurück in den Kanton Aargau, weiter treu blieb 
und bleibe. Der Gedanke, im Vorstand der Schweizerischen Landjugend Ver-
einigung mitwirken zu wollen, kam schon vor zwei, drei Jahren erstmals auf. 
Leider war ich damals wegen meiner Ausbildung zeitlich etwas eingeschränkt. 
Deshalb freue ich mich umso mehr, wenn ihr mich dieses Jahr in den SLJV 
Vorstand wählt.

Liebe Grüsse 

Michael Koch

Ergänzungswahlen Vorstand

Michael Koch, Boswil AG
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